
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

1.2.1944 (No. 26)



Verlag imö 6d)( l!tleitiiR9
Verlag : Badilchc Prelle . Grenzmark -
Druckerei und Verla ? G . m . b. H .,
Karlsruhe «Baden », « erlagsgebäude :
Häuserblock Waldftraße Nr . 28 . ffern -
sprechet 9550 — 5S , nachts nur 9552 .
HaiivtselchSslssleNe , Schristleitung u .
Druckerei : Waldttraße 28 . Postscheck¬
konto KarlSruve 198 (1(1. Telegramm -
abreflc : Badlsche Presse . Karlsrude .
BezlrksauSgabe : Hardt » nd Ortenau .
Rund 500 Ausgabestellen tn Stadt
» nd Land , « eschästssiellen In Kbe .-
Durlach , Ettlingen . B . -Baden u . Kebl .
Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — ftür un «
verlangt übersandte Beiträge über -
nimmt die Tchristleltun g keine Hastung .

AaWt Mt
Neue Badische Presse Dadische LanSeszeUung

General Anzeiger für Sütwefldeutfchland

Vezugs- «nd Anzewiiml !e
Bezugspreis : Monatlich 2.— JlJl .
Im Verlag oder tn den .-jweiglicllei ,
abgebolt 1.7» ■•Jl .A . « uswart « o »
Bezieher durch Boten 1.7» & JI
einschl . lll .fi M Besörderungsgebilvr
zu,ilglich Sil VW Trägerlohn P o 1t -

beliebet 2 .0« M .K «inichlteßlia
18 .0 3U Besörderungs -Kebiwi und
3fi OU .-iuslellgeld Bet der Poft
abgebol , 17 » MJl - Avbestclllingen
nur bis , um 20 . des Monats aut
den MonatSlevten - Anzeigenpreis :
Z . Zt . Preisliste Nr . l » gültig . Die
22 mm breite Millimeterzetle >0
bei Familien - u . kleinen Anzeigen Er -

mäsiigung . Werbeanzeigen : dle <fi a >m
breite Millimeterzetle fäW -. Bei Men -

genabschllissen Nachlaß nach Staffel B

60 . Zahrgang / Rummer 2« Karlsruhe . Dienstag , öeu l . Februar 1944 Einzelpreis 10 Pfg .

Sunt Weltbolschewismus durch einen Sowjet Staatenbund

SM der 1« SowjetllpMkn will Mm AuSlandSverlretiing - Such SmntraltWon zu Mm SmjetSmperillM
Tg . Stockholm , 1. Febr . „Moskau ist dabei , ein sowjetisches

Commonwealth vorzubereiten , das mit seinem europäischen Dominion
und anderen noch nicht genau zu bestimmenden Räterepubliken in
der Welt dir Nachfolgeschaft des britischen Empire zu übernehmen
gedenkt ."

Diese Feststellung , die als furchtbare Bestätigung der Warnungen
kommt , die der Führer in seiner Rede an Europa und die Welt
gerichtet hat , wird von einem englischen Zeugen gemacht . Der
Mostauer Korrespondent des „Observer " faßt in diesen Schlußfolge -
rungen die wahren Hintergründe und Absichten der jüngsten Matz-
nahmen des sowjetischen Zentralansschusses , des obersten Organs der
Sowjetunion , zusammen . Die neue Offensive der Sowjets aus dem
Wege zur Beherrschung der Welt zunächst auf Kosten Europas und
der britischen Weltstellung hat sich zuerst durch die bald nach der
Moskauer Konferenz erhobene Forderung bemerkbar gemacht , daß
die Sowjetunion entsprechend einer verfassungsrechtlichen Zusammen -
setzung als „Staatenbund " Anspruch und Recht auf mehrere
Vertreter in den internationalen Ausschüssen, wie beispielsweise dem
Londoner sogenannten Europausschuß , habe , dir nach dem Kriege
auf Grund der Beschlüsse der Moskauer Konferenz gebildet werden
sollen. Vor einigen Tagen hat nun , wie der Moskauer Korrespon -
dent des „Observer " erklärt , der Zentralausschuß der Kommunistischen
Partei beschlossen , daß der Aufbau und die Zusammenstellung des
außenpolitischen Dienstes und der außenpolitischen Vertretung der
Sowjetunion einer weitgreisenden und vielsagenden Reform unter -
zogen werden sollen, unter dem Deckmantel einer Dezentralisierung
dieser außenpolitischen Vertretung dadurch , daß formell jede der 16
sowjetischen Republiken das Recht erhalte , eigene außenpolitische
Kommissare aufzustellen und sich im Ausland durch eigene diplo -
matische Vertreter vertreten zu lassen. „Observers " Korrespondent
versucht , die Engländer damit zu trösten , daß der die ganze Welt

umspannende Plan der Sowjets „genau nach dem M u st e r
des britischen Commonwealth " vor sich gehen soll und
daß die erwählten eigenen sowjetischen Außenvertretungen in der
gleichen Stellung zu ihrer Moskauer Zentrale sein würden , wie
Kanada , Neuseeland oder Australien gegenüber London bzw. England .

Der englische Korrespondent war ehrlich genug zuzugeben , daß
diese Vorbereitungen nur den Anfang zu einer Vorbereitung der
sowjetischen Machtzone in der ganzen Welt bedeuten können, wobei
es der Phantasie des einzelnen überlassen bleibt , sich weitere Mit -
glieder dieses sowjetischen Commonweatlh vorzustellen . Als Gründe
für die Veröffentlichung dieses sowjetischen Planes in diesem Augen -
blick führt der Korrespondent des „Observer " solgendes an : Die
Vorbereitung der B a l t e n st a a t e n , sich leicht verschlucken zu
lassen unter der Vorspiegelung einer gewissen Selbständigkeit gegen-
über der Moskauer Zentrale und die erwarteten Auswirkungen auf
den s o w j e t i s ch - p o l n i s ch e n Konflikt . Es sei nämlich ,
so meint „Observer "

, nun damit zn rechnen, daß die sowjetischen
Republiken Ukraine und Weißrußland zusammen eigene Grenzfor -
derungen aufstellen würden .

Was die Lage der „direkt oder indirekt berührten Gebiete Euro -
Pas " betrifft , so ist die Reihe zunächst am B a l k a n . In dieser
Beziehung haben die Alliierten in diesen Tagen eine neue ausschluß-
reiche Warnung von feiten Moskaus erhalten . Wie erst jetzt be -
kanntgegeben wird , hat Moskau das schüchterne Angebot der un -
glücklichen jugoslawischen Emigranten in Kairo , einen ent -
sprechenden Pakt nach dem Muster - des Stalin -Benesch- Paktes von
Moskau zu erhalten , brüsk abgelehnt . Dieses Manöver ist
ein neues Zugeständnis an Tito als den sowjetischen Kandidaten
und Schrittmacher für einen sowjetischen Balkan . Eden hat im
Unterhaus die jugoslawische Exilregierung in Kairo öffentlich dafür
getadelt , daß sie es gewagt habe , Tito anzugreifen .

Das Führer-Echo : Rur das Reich rettet Europa!
Aber England ist zum Opfer feines eigenen Krieges geworden - Es gibt nur ein Entweder -Oder
Berlin , I . Febr . Die Botschaft des Führers steht im Vorder -

grund der europäischen Presse . Sie wird nicht nur von den Zeitungen
der verbündeten oder besetzten, sondern auch der neutralen Länder
im Wortlaut wiedergegeben . Eine Feststellung wird dabei überall
einheitlich herausgestellt , nämlich daß nur Deutschland Europa vor
dem Bolschewismus retten kann . Auf den spanischen Leser hat dabei
die Tatsache besonderen Eindruck gemacht, daß England heute zum
Opfer

'
seines eigenen , mit mangelnder Erkenntnis begonnenen

Krieges geworden sei . Die Rede des Führers und das darin zum
Ausdruck gekommene unerschütterliche Vertrauen auf den Sieg wird
in Spanien lebhaft kommentiert . Die in allen dänischen Blättern
wiederkehrende Schlagzeile zitiert das Wort des Führers , daß es in
diesem Kampf nur einen Sieger geben könne, Deutschland oder die
Sowjetunion . „Berlinske Tidende " sagt in einer Unterüberschrist :
„Wenn das Deutsche Reich zusammenbräche , so würde kein anderer
Staat in Europa einen wirkungsvollen Widerstand gegen den neuen
Hunneneinbruch leisten können . "

Der .französische Propagandaminister Philippe Henriot erklärte
vor einer großen Zuhörerschaft in Lille, daß ohne den deutschen
Sieg der Bolschewismus sich überall einstellen würde . Als Beweis
verwies er auf die augenblicklichen Zustände in Nordafrika . Stalin ,
so sagte er,

' kommandiere heute , und wenn die Anglo - Amerikaner
eine Zweite Front schaffen sollten, so deshalb , weil Moskau sie
gefordert habe . Zweifellos würden die Anglo -Amerikaner sich den
französischen Kolonialbesitz noch vor Kriegsende teilen .

Die „Brüsseler Zeitung " betont , daß nur das nationalsozialistische
deutsche Volk die Sowjets aufhalten könne. Die Rede des Führers
sei die nüchternste Rechnungslegung zu einem Zeitpunkt gewesen, da
über den Krieg schnell die höchste

'
Windstärke hinwegbrausen werde .

Es sei jener Zeitpunkt , da nur Phantasten und Schwächlinge von
Kompromissen reden könnten , den starken Führenden aber sei die
klare Fragestellung des Entweder - Oder bewußter denn je . Entweder
trügen wir aus tausend Schmerzen den Sieg davon und gewännen
für den ganzen Kontinent ein Ausatmen , oder wir gingen allesamt
in die bolschewistischen Folterkammern und würden zerbrochen an
Leib und Seele .

Spanien will niÄt Kown 'e werden
Madrid , I . Febr . „In einer Frage sind sich alle Spanier voll-

kommen einig "
, schreibt „Informaciones " in einem Leitartikel ,

„nänilich , daß Spanien nicht zur Kolonie taugt . Als wir einmal
eine Kolonie Roms waren , dauerte es nicht lange , bis wir uns zur
Provinz emporarbeiteten und schließlich schenkten wir dem da -
maligen Imperium den glorreichsten Monarchen der Geschichte . In
den Zeiten , in denen Spanien einen Tiefstand erreichte , blieb
immer noch der unzerstörbare Wille zur Unabhängigkeit und Eon -
veränität . Das sind Tatsachen , die man von Zeit zu Zeit in
Erinnerung bringen sollte, auch wenn sie nicht auf das konkrete
Zeitgeschehen gemünzt sind . "

Inder -Führer in London verhastet
Genf , 1 . Febr . Die englischen Militärbehörden haben den Führer

der in England lebenden Inder , Furesh Vaidpa , verhaften lassen,
wie „New Leader " meldet . Er hatte sich geweigert , einem Gestel-
luiigsbefehl nachzukommen , da er es ablehnte , im britischen Heer
zu dienen . Die Inder veranstalteten nach der Verhaftung in einem
großen Londoner Versammlungssaal eine Protestkundgebung , in
der sie die Freilassung Vaidyas stürmisch verlangten .

Truppen sesen Trauerstor - die „neue Freiheit" in Argentinien
Lissabon, 1 . Febr . Reisende , die aus Buenos Aires nach Monte -

Video kamen , berichten , Truppen hätten das Rathaus der argentini -
schen Stadt Tucuman besetzt und den Bürgermeister vertrieben , weil
er eine Trauerwoche wegen des Abbruchs der Beziehungen zur
Achse angeordnet hatte . Er ließ die Flaggen aus Halbmast setzen
und mit Trauerflor versehen zum Protest dagegen, daß „die Behör -

den dem Druck kapitalistischer ausländischer Mächte nachgegeben
haben " . Wie die Reisenden weiter berichten , herrscht in Tucuman
eine sehr gespannte Lage . Nationalistische Gruppen unter Füh -
rung des Bürgermeisters Federieo Jbarguren brachten Trauerflore
an öffentlichen Gebäuden an . — Tucuman , die Hauptstadt der Pro -
vinz gleichen Namens , war seit der Revolution vom Juni 1943 ein
nationales Zentrum des Landes .

Demokratische Partei " in England gegründet
Bern , 1 . Febr . In London erfolgte die Gründung einer neuen

politischen Partei . Ihr Gründer ist ein früherer Offizier , Mohär
Norman Leith Hay Clark . Die Partei nennt sich „Demokratische
Partei " und zählt bis jetzt sechs Mitglieder . Einer der Vorschläge
der neuen Partei geht dahin , das britische Parlament auszubauen ,
wobei das Dritte Haus als „Haus der Leistung " bezeichnet
werden soll . Ein weiterer Vorschlag geht dahin , die Höhe aller
E i n kommen auf 2500 Pfund Sterling pro Jahr zu b e -
schränken . Ferner soll der Landbesitz von Grundbesitzeigentümern
auf 2500 Acres auf dem Lande und 10 Acres in den Städten be -
schränkt werden .

Neues schweres Erdbeben in der Türkei
Erfurt , 1. Febr . Ein außerordentlich schweres Erdbeben wurde

am 1. Februar , 4 .26.41 Uhr , von der Reichsanstalt für Erdbeben -
forfchung in Jena verzeichnet. Die Entfernung des Erdbebenherdes
beträgt rund 2100 Kilometer . Höchstwahrscheinlich hat das Erd -
beben im nordwestlichen Teil Anatoliens stattgefunden , wo in die-
fem Falle mit ganz besonders schweren Verheerungen zu rechnen ist .
Fast genau zwei Stunden später erfolgte die Auszeichnung eines
schweren Nachbebens .

Eisenhower & Co.
Von Dr. Paul Graf Toggenburg

Wir beginnen mit der
der Stockholmer Vertreter
englischen und amerikanischen ,̂ „ .
bei Zweiten Landfront beauftragt wurden . Die Beiträge sollen
einen Einblick in das militärische Denken unserer Gegner geben .

Zeit und Ort der nun seit zwei Jahren von unseren Gegnern
mit wechselnder Lautstärke in Aussicht gestellten „Zweiten Front "
liegen im Dunkel der Zukunft dieses Krieges . Sicher ist nur , daß
wohl niemals vorher in der Kriegsgeschichte der modernen Zeiten
ein militärisches Großunternehmen , von dem seine Urheber die
Entscheidung erwarten , mit so großer Publizität behandelt und um -
geben worden ist. Dies ist allein schon ungewöhnlich und steht in
Widerspruch zu dem militärischen Grundsatz , daß Ueberraschungen
den halben Erfolg bedeuten können . Wenn beispielsweise die ge-
naue Zusammenstellung des für dieses Unternehmen vorgesehenen
Oberkommandos heute

'
bereits bekanntgegeben wird , so mag es zu -

nächst als geradezu verblüffend erscheinen, daß auch die verschiede-
neu strategischen , taktischen und geographischen Möglichkeiten dieser
Aktion in der feindlichen Presse mit einer Ausführlichkeit behandelt
werden , die heute bereits viele Bände füllen könnten . In Wirklichkeit
ist es jedoch so , daß gerade diese bewußte Reklame einen wichtigen
Bestandteil des Unternehmens , wenigstens nach der Ansicht unserer
Gegner , darstellt .

Die enge Verschmelzung von Reklame und Kriegführung zieht
sich wie ein roter Faden durch die gesamte englisch- amerikanische
Haltung in diesem Kriege hindurch . Dieser Ansturm gegen die
moralische Widerstandskraft der Ma » en hinter der kämpfenden
Front , eine mit großer Ausdauer betriebene Spezialität angel -
sächsischer Kriegskunst , hat ihren Ausdruck ebenso in dem brutalen
Luftterror wie in der Dauerosfensive mit Gerüchten und Falsch -
Meldungen und schließlich in der breitesten agitatorischen Aus -
Malung der bevorstehenden Aktionen erfahren . Dieser Versuch ,
die Moral des Gegners durch möglichst phantastische und eindruckst
volle Beschreibungen und Vorankündigungen mürbe zu machen und
wenn möglich in eine Art fatalistische Schrecklähmung zu versetzen,
noch bevor man selbst zum eigenen , risikoschweren Angriff antreten
muß , entspricht im übrigen genau der immer wiederholten Angriffs -
taktik der Briten uud Nordamerikaner auf dem Schlachtfelde . Was
sie auf den Schlachtfeldern durch den massierten Einsatz von Ma -
terial , durch Lust - und Artilleriebombardements immer wieder
durchexerziert haben , das versuchen sie im weiteren Rahmen als
Trommelfeuer des Nervenkrieges zur Vorbereitung der von ihnen
selber gefürchteten großen militärischen Leistungsprobe . Nicht zu -
letzt sucht man in dem reklamehaften Feuerzauber auch selbst Mut
und Anfeuerung für den gefürchteten Sprung ins große Abenteuer .

Es sind verwandte Gründe , die auch für den starken Unterschied
verantwortlich gemacht werden können , der zwischen der Einstellung
der englischen und nordamerikanischen Öffentlichkeit und der des
deutschen Volkes zu ihren militärischen Führern und den großen
Namen dieses Krieges besteht. Das deutsche Volk hat die Führer
seiner Wehrmacht durch ihre Leistungen kennengelernt . Das Ver -
trauen dieses Verhältnisses , überdies durch eine jahrhundertealte
militärische Tradition gefestigt, ist durch die Taten gegeben ; es be-
darf zu feiner Lebendigkeit weder der Anekdotenwirküng noch der
reklamehaften Auswertung ebenso intimer wie belangloser persön -
licher Momente . Wahrscheinlich weiß das deutsche Volk im fünften
Kriegsjahr vom Privatleben seiner vielen siegreichen Generale und
Heerführer nur einen kleinen Bruchteil dessen / was die anglo - ameri -
konische Öffentlichkeit in breitester Ausführlichkeit über ihre weni -
gen bisher in den Vordergrund getretenen militärischen Führer
aufgetischt erhält .

In den USA . sind für deutsche Begriffe von soldatischer Würde
und Zurückhaltung unverständliche , um nicht zu sagen widerliche

Fm Fanuar 28 feindliche Zerstörer und 4 A Boote versenkt
Erbitterte Kampfe im Osten und Südfront - Fm ganuar 8«« anglo -amerikanifche Flugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 1. Febr . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Brückenkops von Nikopol und südwestlich Dnjepropetrowsk
scheiterten starke Durchbruchsangriffe der Sowjets . 81 feindliche
Panzer wurden abgeschossen . Nordwestlich Kirowograd wurden auch
gestern alle feindlichen Angriffe zerschlagen. Durch einen erneuten
Vorstoß unserer Panzerverbände hatten die Bolschewisten wiederum
hohe Verluste . Südwestlich Tscherkassy und südöstlich Belaja Zcr -
low wehrten unsere Truppen häufig in Gegenangriffen zahlreiche
Angriffe der Sowjets ab .

Südlich Pogrebifchtsche wurden bei der Säuberung des in den
Vortagen gewonnenen Geländes zahlreiche Gefangene eingebracht
und eine Anzahl feindlicher Panzer abgeschossen . Südwestlich und
westlich Nowograd -Wolynsk sind heftige Kämpfe mit stärkeren feind -
lichen Kräften im Gange , bis in einigen Abschnitten Boden ge -
Winnen konnten . Während südlich des Pripjet Vorstöße deutscher
Verbände trotz zähen feindlichen Widerstandes und außerordentlicher
Geländeschwierigkeiten tief in den Feind führten , blieben zwischen
Pripjet und Beresina bei nachlassender Kampstätigkeit schwächere
sowjetische Angrisse ohne Erfolg .

Nordwestlich Witebsk und nördlich Newel griss der Feind von
Panzern und Schlachtsliegern unterstützt , wiederholt , aber oergeb -
lich an . In den weiter andauernden schweren Abwehrkämpsen
zwischen Jlmeusee und Finnischem Meerbusen drangen die Sowjets
in verschiedenen Abschnitten weiter vor . Unsere Kampfgruppen lei-
sten erbitterten Widerstand und fügen den Bolschewisten immer
wieder besonders bei örtlichen Gegenstößen hohe Verluste zu. Das
zweite Bataillon des Grenadierregiments 132 unter Führung des
Hauptmanns N e u b e r t hat sich in diesen Kämpfen besonders bewährt .

In Süditalien nahmen die Kämpfe durch den von beiden Seiten
erfolgten Einsatz neuer Kräfte an Heftigkeit zu. Bei Nettuno setzte
der Feind seine starken Angriffe nach Norden und Nordosten fort .
Seine Durchbruchsversuche brachen in schweren Kämpfen blutig zu -
sammen . An der Südfront im Raum von Minturno —Caftelforte
beschränkte der Feind sich infolge seiner hohen Verluste gestern aus
örtliche Angriffe . Während der Monte Juga nach hartem Kampf
erneut verloren ging , wurden bei Caffino starke Angrisse abgeschla-
gen und westlich San Elia mehrere Höhen im Gegenangriff zurück-
erobert . An der adriatifchen Küste brach ein von Panzern unter -
stützt« Vorstoß des Feindes im zusammengefaßten Abwehrfeuer
zusammen .

In den Morgenstunden des 31 . Jan . versenkten deutsche Schnell -
boote an der englischen Küste aus einem stark gesicherten Geleitzug
zwei Schisse mit 5500 BRT . und einen Beniacher. Im Kamps gegen
die britisch - nordamerikanische Nachschubslotte versenkten Kriegs -
marine und Lustwasse im Monat Januar 31 Handelsschisse mit
178 000 BRT ., 51 weitere Schisse mit 249 000 BRT . wurden durch
Bomben - und Torpedotresser so schwer beschädigt, daß mit dem 11-»-
tergang vieler dieser Schisse gerechnet werden kann . An feindlichen
Kriegsschiffen wurden 28 Zerstörer , 4 Unterseeboote, 2 Vewacher und
10 Laudungssahrzeuge versenkt. 3 Kreuzer , k Zerstörer und 25 Lan -
dimgssahrzeuge wurden so schwer beschädigt, daß auch mit dem Ver -
lust eines Teiles dieser Schiffe zu rechnen ist.

Ueber den besetzten Westgebieten und dem Reichsgebiet wurden
im letzten Monat 806 britisch-nordamerikanische Fluqzeuge ab -
geschossen , davon 6G5 Flugzeuge , meist viermotorige Bomber , bei
Terrorangriffen auf das Reichsgebiet.
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Pspvlaritätsha scherer und Asbie ^ erung besonder ? kratz zur Entfal¬
tung Mkomuvn . Der Fall MarArthur mit seiner an Geschmack -
losigkeit imd Würdelosigleit einfach nicht mehr zu überbietenden
marktschreierischen Atrsroettang dürfte inzwischen wohl auch in den
IkTA . die Kreuzen des Erträglichen überschritten lmben .̂ Man kann
wohl ainiehureit , daß in manchen Fällen die Betroffenen mehr
Dfrter Set primitiv « ! Masseuinstrnkte sind, als ihres eigenen Gel -
tmi^ bedürfiusses . Der Durchschnittsbürger der USA ., im Zeitalter
schramteuloser Geschä.ftsreklame ixiib Rciwmmiersticht erzogen , empfin¬
det eS nar als selbstverständliche daß ein Ge» eral ebenso „markt -
reif " gemacht werden mtf ?, wie etwa ein neues Automodell oder
ekir neuer Fkkmsterir. Er benötigt das offenbar genau so zu seiner
(Fttlrdjeibung für eine neue Zahnbürste wie stir „seinen " Rugby -
Spieler und seinen " Lriegsheldm . Die Eiastellung der Durch -
schurttsbürzer der USA . zur trügerischen Leistung hat sich seit den
Zeiten Büsfalo Bills wenig geändert . Der Amerikaner möchte
möglichst malerische, wenn auch nicht immer wahrheitsgetreue Schil -
dermrgen seiner militärischem Führer erhalten . Die USA .-Presse ,
und vor allem die populären Zeitschriften , überbieten dementspre -
chend einander in Geschmacklosigkeit und törichtem Kitsch und Pein-
lichster Indiskretion aus dem Privatleben der „Heroen ".

Bei den Engländern ist es mehr die unausrottbare Berwechf-
knng Mijchen Sport und Krieg , die immer wieder durchbricht , auch
in der Einstellung des englischen Volkes zu seinen Heerführern .
Die Opfer sind deshalb gezwungen , für eine entsprechende Tribünen -
Wirkung Sorge zu tragen . Der für soldatische Begriffe Unverstand -
liche Jargon in den Tagesbefehlen englischer Heerführer , ein Ge-
misch von sportlichen Kraftausdrücken und blutrünstiger Jäger¬
sprache, ist auf diese Rechnung der erwarteten nnd geforderten
Arenawirkung zu fetzen. Wenn beispielsweise Montgomery seine
Tagesbefehle

"
vor Eröffnung einer Angriffsopeaitwn mit den ge -

«reinsten Ausdrücken der Verunglimpfung des Gegners und mit
der Aufforderung „frifch- fröhliche Jagd und tötet so viel ihr könnt "
abschließt , dann wirkt eine solche Sprache für unsere Begriffe ganz
einfach abstoßend und unvereinbar mit dem sittlichen Ernst des
Krieges , der Engländer aber nennt es „sportlich " und seinen Gene -
ral einen „tüchtigen Jungen ".

Beiden gemeinsam , der britischen und der nordamerikanischen
propagandistischen Herausstellung ihrer Heerführer ^ ist da ? Bedürf -
ms der Rehabilitierung . Der Verschleiß an britischen Generalen
war im Laufe dieses Krieges sehr groß und in keinem Verhältnis
zu den wenigen , über den Durchschnitt hinausragenden Anwärtern
auf die Kriegsgeschichte. Aus „Rückzugsgeneralen " mußten gewisier -
maßen über Nacht Siegesgenerale möglichst origineller Art gemacht
werden . Bei den Rordamerikanern tritt als besonders belastend
das Fehlen einer eigentlichen Wehrmachttradition hinzu , das
zwangsweise zur parvenühasten Entgleisungen führen mußte , wenn
man die VSA .-MilitSrmacht ohne jede geschichtliche Verankerung
einfach nach dem Prinzip der Massenproduktion aus dem Boden
stampfen mußte . Die besonders zu Beginn der USA .-Kriegführung
sehr fühlbare Geringschätzung und das verletzende Mißtranen , das
die englische Oesfentlichkeit und noch mehr das englische Offizier -
korps und die britische Flotte ihren USA .-Kollegen entgegenbrach -
ten , haben ebenfalls befruchtend anf die Auswüchse der Nordameri -
kaner eingewirkt , ihre Generale und AdMirale „zu machen ", so
wie man die Exportartikel des amerikanischen Jahrhunderts an «
preist .

Mer neue Genecaloberste
Der Führer hat am 80. Januar im Heer folgende Beförderungen

ausgesprochen :
Zu Generalobersten : den Chef des Wehrmachtführungsamtes

General d. Art . Jodl , den Chef des Eeneralstabes des Heeres
General der Infanterie Zeitzler , den Oberbefehlshaber einer
Armee General der Pioniere Ig e necke und den Oberbefehlshaber
einer Armee , General der Infanterie Weiß ..

'
.

Stent Führer zu Professoren ernannt
Der Führer hat zum 30. Januar folgenden Männern der Wissen-

schaft und Technik, die sich um die Lösung von Kriegsausgaben
besonders verdient gemacht haben , den Titel „Professor " verliehen :
dem Oberfeldarzt Dr . Wilhelm Bickert (z . Z . im Felde ) , dem
Leiter der Arbeitsgemeinschaft einer Medizinalstatistik beim Reichs -
gesundheitssührer Dr . Franz Reichert in Berlin , dem Reichs -
zugendarzt Dr . Richard L i e b e n o w in Berlin -Neukölln , dem Chef-
arzt des Gräfin -Ribbentrop -Krankenhauses vom Roten Kreuz in
Berlin -Lichterfelde Dr . Otto von Stuckrad . dem Chefarzt an
den Landeskrankenanstalten in Brünn Dr . Walter Marquort ,
dem Zahnarzt Dr . Hugo Ganzer in Berlin , dem Ingenieur
Hellmuth Walter in Kiel , dem Direktor an der Physikalisch-
techn. Reichsanstalt Dr . Wilhelm Kösters in Berlin -Lichterfelde .
dem Abteilungsdirigenten beim Reichsbankdirektorium Dr . Heinrich
Wolff in Berlin -Dahlem , dem Abteilungspräsidenten beim Reichs -
bahn - Zentralamt Berlin Dr . Johann Culemeyer in Berlin -
Charlottenburg .

Londoner Kommunistenzentrale wächst
Gens, 1. Febr . DaS Londoner Hauptquartier der Kommuni -

ften in der Kingsstreet ist nach „ Evening Standard " im Laufe die-
ses Krieges zu klein geworden . Deshalb hätten sie nunmehr noch
das Nachbarhaus hinzugemietet , um ihren ganzen Agitationsappa >
rat auszubauen

Roosevelt und Hull kamen müt und krank heim
Regierung und Kongreß in ZöMtnglon «in lMgraKiger Erregung" - Wohin mit der Rooievelt'Etatue ?

Bd . Lissabon, 1 . Febr . Viele in der amerikanischen Presse ver -
öffentlichte Einzelheiten von der Teheraner Konferenz beleuchten
die „beherrschende und anmaßende Rolle "

, die Stalin in Teheran
gespielt hat , wobei der Beherrscher des Kreml , wie die Zeitschrift
„Time " enthüllt , nicht vor gröbsten Drohungen und Erpressungen
zurückgeschreckt ist. die Churchill und Roosevelt völlig in die taktische
Defensive und Unterwerfung unter die bekannten sowjetischen For -
derungen zwangen . Es ist daher kein Wunder , daß Churchill
und Roosevelt als müde und kranke Männer von
Teheran nach Hause zurückkehrten . Während Churchill
bereits in Rordasrika einen gesundheitlichen Schock erlitt , schleppt
sich Roosevelt in Washington von einer Nervenerkrankung znr an -
deren und muß oft vorgesehene Besprechungen absagen lassen . Don
Jddon , der USA .-Korrespondent der „Daily Mail ", erklärt in sei-
nem Tagebuch , er habe sowohl Roosevelt als auch Cordell Hull
als „sehr müde aussehende Männer in Washington wiedergesehen ".
Die Atmosphäre in der USA .-Hauptstadt sei sehr nerveNanspannend
und unruhig und es bedürfe eines dramatischen und großen mili -
tärischen Erfolges der Anglo -Amerikaner . um die ungesunde Stim «
mung an der amerikanischen Heimatfront wieder hochzureißen und
das USA .- Bolk in den Fabriken , Gaswerken , Büros und Werkstät -
ten zu größeren Anstrengungen anzuspornen . Die Gewerkschaften
seien mit Roosevelts Politik unzufrieden . Verschiedene Mitglieder
der Regierung und des Kongresses befinden sich in einem Zustand
hochgradiger Nervosität . Auch dürfte das Steuerprogramm der Re-
gierung — darüber ist kein Zweifel möglich — keme Beruhigung
der hochgehenden Wogen schaffen. Die Situation werde noch er-
schwert durch die hydraköpfige Streikwelle gegen die es offenbar
keinen sicheren Schutzdamm gebe.

Die amerikanischen Arbeiter legen sich heute die Frage vor , so
schreibt „News Republic "

, ob die Regierung jemals imstande sei .
wirksame soziale Sicherungsmaßnahmen nach dem Kriege durchzu-
führen . Werden Millionen von USA .-Arbeitern aus die Straße ge-
schickt werden , wenn die Kriegsindustrie auf Zivilindustrie um -
gestellt wird ? Offenbar Hütten wenige USÄ .- Arbeiter angesichts
der traurigen Erfahrungen mit dem New Deal Vertrauen , in die
Aufrichtigkeit der Regierung und in die USA .- Jndustrie , die
mannigfaltigen und drohenden Nachkriegsprobleme zu lösen. Die
allgemeine Stimmung an der amerikanischen Heimatfront sei durch
den ^Kampf der einzelnen Interessen gegeneinander und das all -
gemeine Mißtrauen untereinander drückend und schwer und werde
durch den bevorstehenden Wahlkamps noch aufgewühlter werden .
Roosevelt sei durch die dauernden Spannungen so erschöpft, daß
feine Aerzte ihm einen Erholungsurlaub dringend angeraten
hätten .

Ein Intermezzo , das in diesen Tagen in Washington aufgetreten
ist , ist für den Präsidenten im übrigen wenig schmeichelhaft. Es
heißt , daß ein besonderes Komitee versucht, im Kapital einen Platz
zur Aufstellung einer Statue von Roosevelt zu finden . Das Komitee
beschloß aber , daß Roosevelts Statue nicht neben dem Bilde W a s h i n g-
tons ausgestellt werden könne, da Washington niemals
eine Lüge ausgesprochen habe . Aber auch neben dem Bilde
Abraham Lincolns könne Roosevelt nicht verewigt werden , da
Lincoln als ein Ehrenmann bekannt gewesen sei.
Schließlich wurde beschlossen , die Statue Roosevelts neben dem Bild
des Christoph Kolumbus aufzustellen , da Kolumbus auch nicht
wußte , wohin er steuerte und alles mit geliehenem
Gelde finanzierte .

Verräter Karolyi biedert sich den Ungarn an
Gin »SOS -Ruf-

. der zum Ruin führen würde - Schon einmal Ungarns Zusammenbruch verschuldet
ak . Budapest , 1. Febr . Ein Teil der ungarischen Presse beschäf -

tigte sich dieser Tage mit einem Aufruf , den Graf Michael Karolyi
über das englische Iieuterbüro aus seiner Verbannung an seine un -
garischen Landsleute gerichtet hat . In diesem Aufruf hieß es,
Ungarn müsse sofort, um noch zu retten , was zu retten sei, einen
Bruch mit Deutschland provozieren und mit dem offenen Wider -
stand beginnen , selbst auf die Gefahr hin , daß Ungarn zeitweilig
in den Zustand Norditaliens versetzt werden würde . Teheran be -
deute, daß die Sowjetunion nach dem Kriege in Südost -
europa eine entscheidende Stimme haben werde ; und
der tschechisch - sowjetische Vertrag habe festgestellt, daß der Weg nach
Moskau auch für Ungarn über Prag gehe. Daher müsse Ungarnden Sowjets gefällig sein, indem es eine Partisanengruppe auf -
stelle und Anschluß an die Banden Titos herstelle.

Soweit dieser „ SOS -Ruf " des Mannes , der in den Jahren
1918 und 1919 sein Vaterland in den Abgrund riß und dem bluti -
gen Terrorregime des jüdischen Kommunistenführers Bela Khun
auslieferte . Dieser degenerierte Sproß eines alten magyarischen
Magnatengeschlechts , das jahrhundertelang seinem Volk führende
und aufrechte nationale Männer gestellt hatte , dieser rote Graf , der
noch zudem durch seine Eheschließung mit der Tochter des früheren
Ministerpräsidenten , Grafen Julius Andrafly , alle Voraussetzungen
für eine glänzende Karriere geschaffen hatte , wurde damals zum
Verräter . an seiner Nation , weil , er weder charakterfest noch über -
zeugungstreu sein konnte und alles seinem Ehrgeiz opferte . Er
war es , der den Zusammenbruch Ungarns verschuldete und mit den
jüdisch- bolschewistychen Agenten paktierte , um wenigstens auf diese
Weise in die Geschichte seiner Heimat einzugehen .

Heute sitzt Graf Michael Karolyi in der Emigranten -
clique in Amerika , wird , wie seinerzeit vor 25 Jahren , von Benesch
bezahlt und glaubt , daß neuerdings die Stunde für ihn wiederge -
kommen sei , Ungarn an das bolschewistische System auszuliefern .
Das ist in mehr als einer Hinsicht bezeichnend, denn bisher waren

stch weite Kreise der ungarischen Oesfentlichkeit über die Auswir -
kungen der Teheraner Konferenz nicht im klaren . Was aber in
Teheran zwischen Stalin , Churchill und Roosevelt im Hinblick ausdie Zukunft Ungarns beschlossen wurde , liegt jetzt einwandfrei aufder Hand , denn Graf Karolyi hat den Schleier gelüftet und mit
seinem letzten Aufruf an die ungarische Nation rundheraus gesagt,daß Ungarn nur noch als Bestandteil der sowjetischen Einfluß -
sphäre eine Existenzberechtigung besitzt , falls eS zu einem alliierten
Sieg kommen sollte. Es hat die Verbindung zwischen dem Kom-
mnnistenführer Tito und dem Bolschewistenfreund Benesch herzu -
stellen, es hat alle seine nationalen Glaubensbekenntnisse preiszu -
geben und aus nachsichtige Behandlung nur dann zu rechnen , wenn
es Deutschland verrät und zum offenen Widerstand gegen die Achse
übergeht .

Kein Mensch in Ungarn nimmt diese Ratschläge des Grafen
Michael Karolyi ernst . Da aber sein Aufruf das amtliche Siegel
Englands erhalten hat , weiß jetzt jedermann in Ungarn , welche?
Schicksal diesem Land von den Alliierten zugedacht ist . Bei manchen
Ungarn , die die Zeichen der Zeit noch immer nicht verstanden haben
und die sich bisher nicht vorstellen konnten , daß England und die
USA . eine Auslieferung Ungarns an die Sowjets zulassen würden ,
sind damit manche Illusionen zerstört worden . Es gibt , wenn die
andere Seite siegt, nur noch Vernichtung , Elend und Untergang
oderwenn man so will — ein Schattendasein von Stalins
Gnaden und unter der Kontrolle von Tito und von Benesch. Kein
Wunder , daß sich unter diesen Umständen die ungarische Presse mit
bitterer Schärfe gegen den Aufruf Michael Karolyis wendet und
diesen Grasen als die schmählich st e Gestalt der un -
garischen Geschichte brandmarkt . Ungarn kämpft auch heute ,
so schreibt „Nemzeti Ujsag "

, in diesem großen Weltenringen nur für
die eigenen geheiligten Ziele und wird auch in Zukunft nicht bereit
sein, schwachsinnigen Gestalten zuliebe , aus seine nationalen Ideale
zu verzichten .

' I

„Viele Londoner wurden obdachlos-
Stockholm , I . Febr . Der im deutschen Wehrmachtsbericht vom

30. Januar erwähnte Angriff starker Verbände der deutschen Luft -
Waffe gegen London hat den Engländern einen Beweis dafür ge -
liefert , daß die deutsche Luftwaffe heute nicht minder schlagkräftig
ist als früher . „ Es war eine Nacht, in der die Londoner an die
alten Tage der Schlacht um Britannien erinnert wurden "

, hieß es
im Londoner Sender am Sonntagnachmittag , von dem zum Schluß
lakonisch festgestellt wurde : „Viele Londoner wurden obdachlos ".

Spaniens Londoner Votschaster zurück
Madrid , 1 . Febr . Der Herzog von Alba , der spanische Botschafter

in London , ist am Montag in Madrid eingetroffen .

üus allev Well
Verleumderin verbreitet Feindliigen

Berlin . Vom Sondergericht in Halle wurde die Ehefrau Peukert
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie in einer Gastwirt -
schaft die Behauptung aufgestellt hatte , daß höhere deutsche Beamte
zusätzliche Lebensmittelzuteilungen , sog . „Diplomatenrationen " er-
hielten . Obschon die Angeklagte bisher nicht vorbestraft war , hat
das Gericht auf eine emMndliche Gefängnisstrafe erkannt , weil es
sich um die bewußte Verbreitung einer besonders unverschämten
Feindlüge handelt . Die Feindpropaganda hausiert immer wieder
in Rundfunksendungen und in Flugblättern mit der verlogenen
Behauptung , daß die Zuteilunassätze , die das Reichsernährungs -
Ministerium einer internationalen Gepflogenheit entsprechend den
ausländischen Diplomaten , die bei der Reichsregierung
akkreditiert sind, gewährt , auch für deutsche Staatsangehörige in
gehobener Position ausgegeben würden . Selbstverständlich handelt
es sich hier um eine unverschämte Lüge . Offenbar gibt es
in England solche Zustände . Im nationalsozialistischen Deutschland
gibt es auch in der Ernährung keinen Unterschied nach Rang oder
Stellung . Die einzigen Reichsdeutschen , die erhöhte Rationen er-
halten , sind die Long - , Nacht-, Schwer - und Schwerstarbeiter in
unseren Fabriken und Bergwerken sowie die Selbstversorger aus dem
Lande .

Alter tchütxt ver Torheit nicht
Flensburg . In Apenrade in Nordschleswig heiratete vor einem

Jahr ein 84,ähriger Einwohner eine 81jährige Frau . Das „junge "

Eheglück ist aber nicht von langer Dauer gewesen, denn jetzt haben
beide Ehegatten die Ehescheidungsklage eingereicht , wobei sie sich
gegenseitig der ehelichen Untreue bezichtigen.

SkaUpiel ohne Trumpf und trotzdem gewonnen
Halle . Be ! den Skatwettspielen , die zur Zeit im „Pichelsteiner

Krug " zu Weißensels stattfinden , wurde ein äußerst seltenes Spiel
gespielt . Ein als wagemutig bekannter alter Skatspieler spielte ein
Eichelsolo ohne elf Matadore , also ohne einen einzigen Trumpf . Das
Spiel saß nun so günstig sür den waghalsigen Spieler , daß er nicht
weniger als 81 Augen hereinbekam .

Der Sehicks -.'ttv/ -; -} einer ruttitchen Baronin
Haderslebcn . I » f ,f - starb im Alter von 190 Jahren die

aus Estland stnm .ni übe ^ >! >sse von Schilling . Sie hatte bei der

russischen Revolution ihr gesamtes Land - und Barvermögen ver -
loren und mußte , völlig verarmt , ihr Leben als 75jährige Reine -
machesrau fristen , bis sie im Hause ihrer Nichte in Dänemark Auf -
nähme fand .

Mit 18 BUgeleitenhleben den Mann niedergeschlagen
Kassel. Zwischen den Eheleuten Köberich kam es am 18. Mai

vorigen Jahres zu einem schwerwiegenden Streit . Die 46jährige
Ehefrau fühlte sich von ihrem Ehemann bedroht und verließ das
Zimmer ; der Ehemann folgte ihr jedoch, und da sie glaubte , er
würde gegen sie gewalttätig werden , schlug sie ihn mit dem Bügel »
eisen nieder . Nach dem medizinischen Gutachten hatte der Getötete
13 Verletzungen an Kopf, Hals , Brust und Armen , die sämtlich von
der spitzen Seite des Bügeleisens herrührten . Nach der Tat hat
die Frau ihren Mann ins Bett geschleppt, ihn vom Blut gereinigt ,
um dann schließlich das Sterbehemd für ihn bereitzulegen . Als sie
auch von Fußboden und Wänden die Blutspuren entfernt hatte ,
stellte sie sich der Polizei . Das Gericht verhängte wegen Totschlags
eine Strafe von acht Jahren Zuchthaus .

Selb, (gebrannter Branntwein aus Methylalkohol
Kassel. Anfang Januar starben in einem Kasieler Werkskranken -

hauS trotz ärztlicher Bemühungen ein Wachmann und eine Arbei -
terin , die mit schweren Vergiftungserscheinungen eingeliefert waren .
Die abgeschlossenen Ermittlungen haben als Todesursache den Gennß
eines selbstgebrannten Branntweins festgestellt, der durch Zucker- und
Bierzusatz aus einer — offenbar für technische Zwecke bestimmten —
fragwürdigen Flüssigkeit , wahrscheinlich Methylalkohol hergestellt war .
Fünf weitere Personen erlitten schwere Gesundheitsschäden . Der
Branntweinhersteller kam in Haft .

Kommißbrot mit Ueberratehungen
Linz . In einer Dampfbäckerei in einer Landstadt von Ober -

donan , die seit sechs Jahren für die Wehrmacht Kommißbrote her -
stellt, verließ der millionste Kommißwecken den Backofen. In dieses
Iubiläumsbrot wurde ein Gutschein auf eine Torte , eine Flasche
Wein und 20 Zigaretten eingebacken.

Rebhühner werden umgesiedelt
Prag . In den nächsten Tagen werden in den Revieren in der

Umgebung von Kolin und Neuenburg im Sudetenland wieder Reb -
Hühner in größeren Mengen eingefangen , um sie in armen Revie -
ren anzusetzen. Im Borjahr wurden auf diese Art rund IS 000
Rebhühner „ umgesiedelt ".

Verdoppelte Kriegsanleihe - durch Greuellügen
Gens, 1 . Febr . Um die vierte Kriegsanleihe unterzubringen ,

zog Roosevelt eine von Gemeinheiten nur so gespickte Agitation gegen
Japan auf . Er beschimpfte das japanische Volk wegen angeblicher
Grausamkeiten japanischer Soldaten gegen amerikanische Kriegs -
gefangene in der übelsten Weise und setzte eine Hetze in Szene , die
das USA . - Volk in wütende Empörung gegen Japan versetzte. Der
Erfolg dieses Schurkenstreichs war der , daß die Kriegsanleihe über -
zeichnet wurde . Die USA .- Presie gesteht jetzt offen ein , daß die
hervorgerufene Volksempörung eine Verdoppelung der Zeichnungen
zur vierten Kriegsanleihe der Roofevelt -Klique erzielt habe .

ASA . Landtvirtschaftsmini »ter kündigt »gespannte
Srnührungslage " an

Genf , l . Febr . Aus Washington wird gemeldet , daß Landwirt »
schastsminister Wickard erklärte , daß die USA . einer gespannteren
Ernährungslage entgegensehen könnten , da die Erzeugung nahezu
ihre Höchstgrenze erreicht habe.

Erweiterte Arbeitsdienstpslicht in Frankreich
Paris , 1 . Febr . lieber die demnächst zu erwartende gesetzliche

Maßnahme über die Erweiterung der Arbeitsdienstpflicht in Frank -
reich wird von zuständiger Seite erklärt , daß es sich zunächst um
die Erfassung der Jahrgänge zwischen 18 bis 50 Jahren handelt ,wodurch eine Uebersicht über die zur Verfügung stehenden Arbeits -
kräfte gewonnen werden soll . Die Dauer der Arbeitsdienstpflichtwerde von einem auf zwei Monate erhöht und seine Erfüllungkomme künftig der Erfüllung der Militärpflicht gleich.
Zahlungsverkehr Deutschland-Italien auf neuer Grundlage

Am 30 . Januar 1944 unterzeichneten der Vertreter des GrobdeutschenReiches , Botschafter R a h n , und der Bcrtretcr der republikanischenlascht,tische» Regierung , Generalsekretär Graf Mazzolini . Abkommenund Protokolle über die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischenDeutschland und Italien . Die gemeinsamen politischen und militärischenErfordernisse lieben es wünschenswert erscheinen , den Zahlungsverkehr
zwischen beiden Ländern aus eine neue Grundlage zu stellen . Ter ausdem bisherigen Vertrag beruhende Clearingverkehr

"
wird abgeschlossen

'
' ' Clearingabkommen Plag zu machen, das die Grund -um einem neuen

läge für ctne reibungslose Abwicklung des zwischen Deutschland und
stalten erfolgenden Warenaustausches und Zahlungsverkehrs geben soll .5urch diese lm Sinne noch engerer Zusammenarbeit getroffenen Ver -
etnbarungen soll gewährleistet werden , daß kein der gemeinsamen Krieg -
führung und der Versorgung der Bevölkerung der beiden Länder die-nender Warenverkehr an technischen Abwicklungsschwierigkeiten scheitert.Hierdur « wird zugleich ein weiterer wesentlicher Beitrag siir die Zoli -darität der europäischen Wirtschaft im Kampfe gegen Bolschewismus undPlutokratie gegeben .

10000 RM . sür ein vitaminreiches Mehl
Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von Wissenschaft und Techniktn der Getreidevcrarbcttnng hat ein Preisanssctirciben nber die Her-

stellung vitaminreicher Meble erlassen . Der Wert des Vollkornbrotesund -fchroteS besteht in seinem Vitaminrcichtuin . Es ist das Ziel , auchbei hellen Mehle » einen möglichst hohen Vltamin -L -Gehalt zu erzielen .
Plakatwerbung nur noch sür Staat un» Partei

Künftig ist die Ankündigung von Theater - und Filmvorstellungenund von Konzerten durch Plakate untersagt . Das öffentliche AnfcS'ag -
Wesen steht nur noch der Propaganda von Staat und Parteiund f L r äff « ntltch - rechtllche Bekanntuiachuugen zurVerfügung . Täintllche anderen « ntiindlgnnaen Nnd nntersagt . Die Hei '
stellung von gedruckten Ftlmplakaten ist ebenfalls n n z n l ä s s t g.Der Druck von F i t in v r o g r a m ni e n ist untersagt .
Verlag und Druck: Badische Presse , Grenzmark - Druckerei und VerlagGmbH . Berlagsleiter : » rthnrPetsch . Hanvtschriftleiter : Dr . Carl Calpar<pe«tncr tn Karlsruhe.
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MS KARLSRUHE
Au ? Ken Fährten öeS Borfrühlings

Als ich am Samstag feiernachmittäglich spazieren ging , da keuch-
teten mir aus den Biliengärtchcn in der Weststadt die ersten gold-
gelben Zweige der F o r s y t h i a entgegen , von denen wir so gern
einige Zweige in ein zartes Blumenglas oder einen tönernen Krug
stellen. Und ich wußte nicht, ob es ein freudiger oder ein weh-
mutiger Schreck war , der mir da in die Glieder fuhr , als ich den
Zierstrauch mit den zarten Zweigen und den geöffneten Blüten an -
staunte , der eigentlich von Natur aus ein Ostasiate ist und dessen
Ahnen sich Oelbaumqewächse nennen . Dazu zwitscherte irgendwo im
Baum ein Vögelchen feine Melodei . Und als ich diesem heimlichen
Frühlingsduett — Ende Januar ! — lauschte, da schmeichelte mir
die Luft fo zärtlich weich ums Gesicht, da begann sich die kleine
blondlockige „Forsythia " so genierlich auf ihren schwanken Zweigen
zu drehen und der Bogel so herzhaft sein Liedchen zn singen , daß
ich dem unsichtbaren Dritten ehrfurchtsvoll seine Stelle einräumte
und noch herzlicher nun dem Trio lauschte. Oder war es schon gar
ein Quartett ? Denn ganz herzhaft stimmte mein Herz nun mit ein ,
ein wenig ängstlich noch, ein wenig winterlich beengt , vielleicht auch,
weil es sich dünkte Mensch zu sein und es sich plötzlich fürchtete
Natur zu werden , da es so oft zur Unnatur verdammt schien ?

Ich schritt weiter zum Hardtwald hinaus , strich mit meinen
Füßen durch das Gras und an den Feldrainen vorbei und wie mein
Äuge den Füßen folgte , da blieb es haften vor einer zartsarbenen
gelblichweißen Blattrosette , die da so frisch und frühlingslnstdurftig
ihre zahnförmig - fiederfchnittigen Blätter über die noch müden Gras -
Halme legte . Ich bückte mich , sie zu beäugen , und da ich allen Merk -
malen nach weiblicher Art bin und schon so manche kochrezeptliche
Neuigkeit aufschrieb oder mir merkte , erkannte ich den lustigen
Gefährten msiner Kinderzeit wieder , den Löwenzahn , der
später mit seiner gelben Blume , auch Kuhblume genannt , über die
Wiese leuchtet und noch später im Jahr lauter kleine Fallschirmchen
statt ehemaliger Blütenblätter tragen wird . Löwenzahn , das klingt
so wild und raubtierhaft , und dabei find diese Blättchen , die im
ersten Frühlingshauch aus der Erde sprießen , so zart und schmack-
Haft, daß man sie, wie allgemein unter den Hausfrauen bekannt ist,
zum erfrischendsten Salat anmachen kann . Also auch er ist wie-
der da , aus Aeckern (nicht dort suchen , wo gesät ist !) und Wiesen
meldet er sich an , der Löwenzahn , der Frauen Freund , die nun
ihren Küchenzettel wieder bereichern können , um die hungrigen
Mägen der Gatten und Kinder mit einer FrühlingSdelikatesse zu
erfreuen . Auch wen's im Magen Plagt , der kann eine Früh «
j a h r s k u r mit dem Löwenzahn machen. (Extrakt aus Wurzeln
und jungen Blättern .)

Also , laßt uns die Mühe nicht scheuen , ihn zu suchen und zu
schmecken . Ueberhaupt , laßt uns die Hirzen wieder aufschließen all
dem, das da draußen uns erfreuen will , denn nun geht es auf -
wärts , alle Anzeichen dafür find da, wenn es auch noch einmal ein
wenig rauher werden sollte. G .W .

Grabbes „ Don Juan und Faust"/ Eine Baumbach -Inszenierung
im Badischen Staatstheafer

Ton Juan und Faust ! Nur ein vermessenes Genie wie Grabbe
konnte es wagen , die Repräsentanten zweier so gegensätzlicher
Individualitäten in den Rahmen des gleichen Dramas zu spannen .
Hier die Lebensbejahung , der Genuß , hemmungsloses Sichausleben
der Triebe — dort der unstillbare Hunger nach Erkenntnis und vor
allem Hunger nach der Macht der Erkenntnis . Und zwischen beiden
polaren Welten eine reine Frau , die unter diesen Urgewalten zu-
gründe gehen muß . Während der machthungrige Faust , als er seine
Macht an ihr zerbrechen sieht, sich in Verzweiflung dem Teufel über -
gibt , wird der Mann des Sinnengenusses auch angesichts der Hölle
an sich nicht irre : geradezu in einem Rausch sinnlicher Verzückung
fährt er mit dem Teufel auf offener Bühne zur Hölle.

Eine solche fragmentarisch aufgeballte , alle menschlichen Maße
sprengende Tragödie , in der Erde und Himmel und Hölle außer -
halb und innerhalb des Menschen zusammenklingen , die alle Elemente
erschöpft, so daß an den großen Wendepunkten die Sprache nicht
mehr ausreicht und die Musik mit Harmonien und Disharmonien
die Gedanken ableitet ins Reich der Gefühle , in der der Vers jäh
wechselt zwischen edlem Pathos und zynischem Sarkasmns , stellt an
eine Einstudierung die höchsten Anforderungen . Felix B a u m b a ch
hat den kolossalen Charakter der Grundanlage packend in den Vorder -
grund gerückt und den fragmentarischen Charakter der einzelnen
Szenen mit skizzenhaftem Wurf herausgestellt ; das große Geschehen
ist unter den schwarzen Bogen des endlosen Raumes gestellt; aus
dessen Nacht kommen die handelnden Personen , in dessen Nacht
tauchen sie wieder unter . Die einzelnen Schauplätze heben sich davon
nur mit charakterisierenden Andeutungen ab ; was bedarf es mehr
in einem Gericht , in dem die letzten Hüllen der menschlichen Seele
und des Geistes von den fiebernden Händen lebenshungriger Ge-
stalten entfaltet werden !

Die problematischeste Gestalt dieser problembeladenen Aufführung
blieb ohne Zweifel A l t n ö d e r s Don Juan . Blendend in der
Erscheinung , aber doch sast zu edel für diese Inkarnation des Bösen ,
verführerisch im Aussehen , aber doch ohne die letzte sinnliche Ver -
zückung, dazu in der Sprache bald kalt bemessen und bald ekstatisch ,
aber doch wieder ohne dos letzte Feuer sinnlicher Leidenschaft; das
Böse verlangt nun einmal vom Mimen ein weit stärkeres „Sich -
ausgeben " als das Gute . Im Gegensatz zu der eleganten Leichtigkeit
dieser Rolle war H i e r l s Doktor Faust mit aller Erdenschwere
beladen ; aus der Enge der Bücher und der Enge der Gesellschaft
wird dieser Faust vom Hunger nach Macht getrieben , ein stolzer
Faust , Herr über Leben und Tod , aber nicht über die Liebe des
Menschenherzens . Diese elementare Problematik wurde von Hierl
in ergreifender Form zum Erleben gebracht . Dem ritterlichen Teufel
an seiner Seite , diesem „totenköpsigen Kavalier " verlieh F i r m a n s
die scharf profilierte Gestalt wie die kalte berechnende Sprache ; hier
erstand ein Verzweifelter , der am Anbeginn der Zeiten aus dem
Reich der ewigen Liebe vertrieben wurde und dem nun nichts mehr
geblieben ist als der abgrundtiefe Haß und die Lust am Morden .
Den Leporello gestaltete K l ö b l e zu einer interessanten Schatten -
sigur Don Juans , zu einem Duodez -Juan an frechem Witz und
sinnlicher Lust. Für Elfriede Rückert fiel auch diesmal wieder
keine eigentliche „Spielrolle " ab ; als Donna Anna hatte sie mehr
als Sinnbild zu wirken , eine Ausgabe , der sie vollauf gerecht wurde .
In gut stilisierten Charakterrollen fielen außerdem noch Meißel
als Gouverneur , E i ck und B i n k o w f k i besonders auf . Die Zu -
schauer, sür die die Ausführung zu einem szenisch und darstellerisch
interessanten Erlebnis wurde , feierten das Ensemble und seinen
Regisseur mit gewohnter Herzlichkeit.

Dr. C. C Speckner

'Blick ühev
Einem Terror -Angriff zum Opfer gefallen

Wie der Markgraf Berthold von Baden bekanntgibt , hat bei
dem Terror -Angriff auf Frankfurt a. M . seine Schwester , die P r i n-
zessin Maria Alexandra von Baden , die Gemahlin des
Prinzen Wolfgang von Hesse« , am 29. Januar in Ausübung ihrer
Pflicht bei der Frauenschaft den Tod gefunden . Die auf so tragische
Weise ums Leben gekommene Prinzessin ist am 1 . August 1902 als
Tochter des Prinzen Mar von Baden geboren . Verheiratet war sie
mit dem Prinzen Wolfgang von Hessen , eines Sohnes des Land -
grasen Friedrich Karl von Hessen und seiner Gemahlin Margarete ,
Prinzessin von Preußen , einer Schwester des früheren Kaiser Wil -
Helm II . Zwei Brüder des Prinzen Wolfgang sind im Weltkrieg
gefallen .

Schulentlassung umauartlerter Kinder zu Ollem
Umquartierte Kinder , die ihre Volksfchulpflicht Ostern erfüllt

haben , werden bereits am 8. März schulentlassen, damit die Eltern
die Möglichkeit haben , rechtzeitig für das weitere Fortkommen ihrer

Kmx nclievi <* schnell gelesen
Wir gratulieren . Morgen vollendet Frau Berta Zoller , die

Witwe des stadtbekannten „Zwieback-Zoller " Bernhardstraße 13 , bei
bester Gesundheit und stetem Humor ihr 70. Lebensjahr . Durch die
Herstellung des ersten Vanille -Zwiebacks um die Jahrhundertwende
war die Zollersche Bäckerei weit über Stadt und Land hin bekannt .
— Am 3. Februar begeht Blasius Kistner , Bachstraße 56, seinen
80. Geburtstag in körperlicher und geistiger frische . Der Jubilar
arbeitet noch täglich und nimmt regen Anteil an dem Geschehen
unserer Zeit .

Arbeits -Iubiläum: Frl . Martha Steinbacher , Scherr-
straße 15, feiert heute ihr Zdjähriges Jubiläum als Buchhalterin
bei der Firma Gebr . Knauß , Papier -Spezialgeschäft gegenüber der
Technischen Hochschule.

Das 23jährige Gefchäftsjubiläum begeht heute Frau Else Zink ,
Inhaberin eines Damen - und Herren -Friseurgeschäftes , Werder -
straße 18. Frau Zink hat ihr Geschäft, das sie vor 26 Jahren in
der Wilhelmstraße gegründet hat , zu hoher Blüte gebracht , so daß
heute ein großer Kundenkreis zu ihrem Jubiläum gratuliert .

Auszeichnungen . Das Eiserne Kreuz l . Kl. erhielten Feldwebel
Alfred Roth und Oberjäger Konrad Manner , Kaiserstraße 9S.

Zur großen Armee . Der Veteran von 1870/71 und ehemalige
Großherzogliche Hofjäger Adolf Müller ist im Alter von 93 Iah -
ren gestorben .

FrükiahrS -Gefellenvrüfungen
Die Frühjahrsgesellenprüfungen der Karlsruher Handwerker -

Innungen finden in der Zeit vom 15 . Februar 1944 bis 15 . März
1944 statt . Zur Ablegunq der Prüfungen werden zugelassen : 1.
sämtliche Lehrlinge und Anlernling « , deren vertragliche Lehrzeit
bis spätestens 30 . April 1944 endet , 2. männliche Lehrlinge , die
dem Geburtsjahrgang 1927 und ältere angehören und deren ver -

tragliche dreijährige Ausbildungszeit bis 31 . Oktober 1944 endet ,
3 . männliche Lehrlinge , die Angehörige des Geburtsjahrganges 1927
und ältere sind und deren vertragliche 3 % jäfjrige Lehrzeit bis spä¬
testens 30 . April 1945 endet .

Prüflinge , welche noch keine schriftliche Aufforderung zur Teil -
nähme an den Prüfungen erhielten , haben sich sofort ort die Kreis -
hmtdwerkerschaft Karlsruhe , Karlstraße 1 , zu wenden , woselbst die
Anmeldevordrucke erhältlich sind und jede weitere Auskunft erteilt
wird .

Boranzeigen
BadischeS T <»»t«theater . Im Großen Hau ? heute 18 Uhr sekchl.

Vorstellung für die Hitler -Jugend , Ghges und sein Ring " . — Morgen
17 Uhr „ Tie Hochzeil des Figaro ' . 17. Vorst , der Mitiwoch -Ttammiete .— Im Kleinen Theater morgen IS Uhr „ DaS Land des
LSchelnS " .

In der Mstette tn der Evang . StadtNrchr am Sonntag , den 6. Februar ,
11 .30 Uhr kommt neben dem Präludium und Ciaconna in v - Moll
von Johann Pachelbel die große Orgelsonate op . SV tn c -Moll von
Alei . Gnilmant zur Aufführung . Zwischen den Orgelwerken spielt
der Cellist Hans van Gelder »ine « ammersonate von 33 . de Fesch .
An der Orgel Wilhelm Rumpf .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch , S. 2. Retchtproaramm : 8 .00 — 8 .15 Zum HSren und

Behalten : Das britische Weltreich . IV . Teil : Indien . 12 .35—12 .45 Ter
Bericht zur Lage . 1S .00—1S.30 Kleines beschwingtes Konzert . 15 .30 biS
16 .00 Soliftenmufir . 16.00— 17.00 Bekannte Solisten in beliebten Ohe -
rettenmelodien . 17.15 —18.30 Bunte unterhaltsame Klänge . 20.15—21 .00
„ Tie klingende Leinwand " , beliebte Tonfilmmelodien . jl .Ov— 22 .00 Tie
bunte Stunde . — Deutschlandsender : 17.15—18.30 Orchester - und
Kammermusik von Weber . Beethoven , Richard Strauß und Schubert .
20 .15—21 .00 Aus dem Reich der Operette . 21 .00—22.00 Hugo Wols .
Ein Bild seines Leben ! von Joachim von Delbrück .

Ausgabe von Kinokarten
Ortsgruppe Mitte I , Herrenstraße 9. am Donnerstag von 16—17 Uhr .

Kinder zu sorgen . Dies gilt auch für die Schüler der mittleren und
höheren Schulen , die die Schule zum Ostertermin verlassen, um in
einen Beruf einzutreten . Tie Schulentlassenen haben sich unverzüg »
kich nach ihrer Rückkehr in ihre Heimat bei den Berufsberatungs -
stellen der Arbeitsämter zu melden .

Wirtschaft polizeilich geschloffen
Der Polizeipräsident teilt mit :
Josef B e r g m a i e r , Gastwirt zum „Schwanen " in Karlsruhe ,

Kronenstraße 56, hat sich Zuwiderhandlungen gegen das Gaststätten -
gesetz , gegen die Preisvorschriften , VerbrauchsregelungS - Strafvor -
schritten u . a . zuschulden kommen lassen. Außerdem hat er in seiner
Gaststätte verbotene Glücksspiele geduldet . Zur Sauber -
Haltung des Wirtsgewerbes und Bewahrung der Allgemeinheit vor
Schäden derartiger Geschäftemacher wurde vom Polizeipräsidenten
die Wirtschaft sofort geschlossen und das Konzessions- Ent -
ziehungsverfahren gegen den Wirt Bergmaier eingeleitet .

Wer sich um Gesetze und Anordnungen nicht kümmert , muh mit
der unausbleiblichen Folge der Wirtschastsschließung und Konzessions-
Entziehung rechnen .

Notizen aus Duelach
Finanzrat a. D . Stephan Waltz 8« Jahre alt

In seltener körperlicher und geistiger Frische kann Finanzrat
Waltz am 2 . Februar seinen 80 . Geburtstag feiern . Der Jubilar
steht heute noch als einer der ältesten Turner in den Reihen der
Aktiven , und seine turnerischen Leistungen am Gerät stehen in
keinerlei Verhältnis zu . seinem hohen Alter . Er , der unentwegte
und treue Anhänger der deutschen Turnsache , zählt heute noch zu
den eifrigsten Besuchern der wöchentlichen Turnstunden der Män -
nerriege der Turnerschaft 1846, Durlach , und weder Wind noch
Wetter können den tzochbetagten von dem Weg von Grötzingen (fei»
nem Wohnort ) nach Durlach zum Turnbesuch abhalten . Mit der
Turnerschaft 1846 wird die Reichsführung des NSRL . dem Turn -
kameraden ihre Glückwünsche entbieten .

*
Fräulein Friedericke Lebberge r . eine hiesige Bürgerstochter

und langjährige Insassin des städt. Altersheims , begeht morgen in
körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische ihren gl . Geburtstag .
— Der Bezirks -Obst - und Gartenbauverein Durlach führt am kom -
Menden Sonntagnachmittag im „Pflug " eine Bezirksversammlung
durch . Als Redner ist Oberregierungschemiker F i s ch l e r (Augusten -
berg ) gewonnen , der über das wichtige Thema „Wie behandle und
pflege ich Weine und Obstweine ? " sprechen wird .

Sterbefälle in Karlsruhe
23 . Jan . : Karl Friedrich Mußanug , Landwirt , Witwer . 69 I . , Berg -

Hansen . — 27 . Jan . : Albertine Kesenhetmer , geb . Meher , Ehefrau , 58
Bocckhstr . 46 ; Wilh . Kiefer , Hilfsarbeiter , Ehemann . 43 I .. Lefsingftr . 40.— 28 . Jan . : Josef Zcheib , Monteur , Ehemann . 51 I ., Lange Str . 73 :
Franz Sales Müller , Kassengehilfe , Ehemann . 62 I ., Kaiierallee 82 ;
Fran ! Hesse , Kaufmann , Ehemann , 56 Blankenloch : Frieda Maior ,
g«b . Strähle , Ehefrau , 63 I ., Humboldts » . 37. — 29 . Jan . : Katbarina
Blatz Wwe . , geb . Obermeher , 79 I ., Bernbardstr . 5 : Adolf Müller ,
Grofth . Hofiaaer a . D .. Witwer . 93 I . , Parkftr . 7 ; Irmgard Lanaveter ,
Schülerin , iL I . , Marlgrafenstr . 3 ; Jakob Meier , Kraftfahrer , Ehem . ,
S1 I . . Kaiserallee 41.

i *

Agnes und Michaels
Urheber -Rechtsschutz : Deutscher Roman - Beilaa

7 <vorm . E . Unverrich » . Klos,che <Bez . Tresden )

Die Bäuerin gab keine Antwort mehr und so nahm der nächt -
liche Streit ein schnelles Ende . Es wurde ganz still im Haus , nur
vom Roßstall her hörte man das unruhige Stampfen eines Pfer -
des und das Laub an den Obstbäumen raschelte leise im Nachtwind .
Manchmal fiel ein Äpfel mit dumpfem Klatsch ins Gras .

„Morgen müssen die Aepfel alle gebrockt wttden "
, sagte die

Bäuerin noch. Aber sie erhielt keine Antwort mehr . Der Seehofer
war endlich eingeschlafen .

-i-
Etwa vierzehn Tage später wurde das Bieh von der Alm

heruntergebracht . Es mar doch zum Verzweifeln , lieber dem See¬
hof muhte feit Jahren eine Pechsträhne hängen . Bon einem rich-
tigen Glück im Stall konnte keine Rede mehr sein. Jedes Jahr
war jetzt beinahe ein Stück droben im Gewänd abgestürzt . Heuer
hatte man nun zum ersten Mal wieder geglaubt , daß es ohne
Unglück abgehen könnte , da kam vor drei Tagen die Nachricht auf
den Hof . daß sich zwei hochträchtige Kälber durch eine Zaunbücke
verstiegen und abgestürzt wären .

War der Gewinn dieses Sommers schon wieder hin und die
Amalie konnte ihre Papierröslein und buuten Länder wieder in
der Schachtel verwahren , anstatt die Herde damit zu schmücken ,
denn man treibt nur eine geschmückte Herde heim , wenn der Som -
mer ohne Unglücksfall gewesen ist.

Der Seehofer war schon am Bormittag über den See ge -
rudert , um der Amalie behilflich zu sein. Sonst hatte er immer
einen von den Buben entgegengeschickt, aber heute war er selber
gegangen und er hatte seinen Grund dafür .

Droben am ersten Waldkamm trafen sie zusammen , und die
Amalie begann gleich zu heulen , als sie den Vater sah. Es war
ihr furchtbar arg , daß sie das Unglück hatte und sie sagte immer
wieder , daß sie nichts dafür könne. .

Dös weiß ich schon , da brauchst jetzt net trenzen , sagte der
Seehofer und ließ seinen Blick über die Herde hingehen . Der
Hnterbub trieb ein Paar säumige Kälber aus dem Stangengehölz
und duckte den Kops ein , als er den Bauern sah. Er konnte wahr¬

haftig nichts dafür , daß die Kälber abgestürzt waren .
Der Bauer ließ sich ausführlich erzählen , wie es zugegangen

war und dann setzten sie sich talwärts in Bewegung . Als sie aus
dem Wald auf die offene Landstraße kamen , mußten sie achtgeben,
daß die Herde zusammenblieb . Erst als sie um den See herum -
gebogen waren , und den Feldweg erreichten , der zum Seehof
führte , sagte der Bauer plötzlich:

„Was ich dir noch sagen wollt , Amalie . Die Liesl Heirat dem-
nächst. Und damit d ' gleich weißt , wie d ' dran bist , du brauchst
dir vor ein paar Jahr noch nix träumen lassen. Dich brauch ich
noch . Schließlich Hab ich euch net aufgezogen , daß ich auf die alten
Tag wieder mit fremden Leut ' arbeit . Du verstehst mich doch ,
Amalie !"

Das Mädel lachte.
„Da brauchst dir nix denk'n , Bater . Ich wüßt mir noch gar

kein'
, den ich gern möcht.

"

„Ja , dös kimmt oft schneller daher ." Der Seehofer sah sein
Mädel von der Seite an und es wunderte ihn eigentlich , daß sie
noch gar keinen an der Seite haben sollte. Sie war schlank und
rank gewachsen und war zweiundzwanzig Jahre alt . Der Bauer
hatte sie immer am liebsten gemocht, weil sie ein aufgewecktes Ding
war und jede Arbeit lustvoll anpackte.

Mitten im Gehen faßte der Seehofer nach der Hand des
Mädels .

„Dös mußt mir versprechen , Amalie , daß d ' noch ein paar
Jahr wartest mit dem Heiraten , ^ell ."

„Ja , Vater ", antwortete sie ein wenig verwundert . Bon der
Seite kannte sie den Vater gar nicht.

„Vielleicht so lang , bis der Michel eingeheiratet hat ."

„Geh , ich denk ja überhaupt noch gar net daran , Vater ."
Es soll dein Schaden net sein, wenn d' lang bei mir bleibst,

Amalie . Dir geb ich dann ein paar Tausender mehr . Brauchst
aber den andern nix sag 'n, sonst z

'reißen sie sich
's Maul vor Neid .

"
Und immer noch hielt er ihre Hand umklammert .
„Also , der Handschlag gilt , gell, Amalie ."

„Ja , Vater , lassen wir ihn halt gelten , wenn dir gar so
drum is ."

„Ja , mir is darum , daß du noch lang bei mir bleibst ."
Er ließ die Hand fallen und sein Blick wurde etwas freier .

Ein tiefer Atemzug ging durch ihn . Er lächelte das Mädel wohl -
wollend an, und obwohl ihm Zärtlichkeiten stmjt durchaus fremd

waren tätschelte er flüchtig ihren braungebrannten Arm , mit dem
fie den langen Bergstock führte .

Bei den Badehütten trieben sie die Herde enger zusammen , da -
mit sie nicht auf fremdem Grund zu weiden begann . Ueber dem
See lag ein feines Lichtgezitter hingebreitet . Ein paar verspätete
Sommerfrischler lagen am Strand , ein einsamer Angler saß
draußen am Sprungbrett und wandte kaum den Kopf, als die
Herde mit melodischem Geräusch vorüberzog .

Auf dem Hof war schon alles vorbereitet . Der Stall war
blankgescheuert , frisches Stroh aufgelegt und die Ketten über den
Barren gelegt . Als die Bäuerin über den Unglücksfall jammern
wollte , schnitt ihr der Bauer gleich das Wort ab und sagte , daß
nachträgliches Jammern den Schaden nicht wieder gut mache. Die
Amalie

'
aber sagte , daß sie im nächsten Jahr so gut obacht geben

werde , daß bestimmt nichts mehr passieren könnte.
*

Am zweiundzwanzigsten November war die Hochzeit der See -
hofer -Liefl mit dem Wörndl -Audreas . Am Samstag vorher wurde
der Kuchlwagen zum Wörndlhof gebracht. Hinter dem Wagen
wurde die schönste Kuh des Stalles geführt . Man hatte ihr einen
Kranz aus Papierblumen um die Horner gewunden und so schritt
die Brautkuh stolz und mit sanften Augen,

"
wie selber eine Braut ,

hinter der mit Bändern geschmückten Fuhre her.
Am Montag in aller Frühe krachten die Böller durch das Tal .

Hundertsach brach sich das Echo in den Wäldern und Schluchten .
Eine Viertelstunde vor der festgesetzten Zeit kam der Hochzeiter
angefahren und es muß gesagt werden , er kam nobel angefahren .
Sonst war es der Brauch — wenn es doch schon nobel 'runter -
gehen sollte —, daß der Bräutigam am Hochzeitsmorgen zwei-
spännig angefahren kam . Der Wörndl aber kam vierspännig in
einem offenen Jagdwagen . Die Pferde hatten das schöne Geschirr
mit den nickelbeschlagenen Scheuklappen an , hatten die Mähnen
und Schweifhaare geflochten und die Hufe schwarz gestrichen. Wie
ein Fürst kam er angefahren aus dem Seehof.

Der Seehofer band sich gerade die Seidenschleise um ^en
Hemdkragen , als der junge Wörndl die Stube betrat , von oben bis
unten schwarz gekleidet , bis aus die weiße Hemdbrust und den
Kragen .

„Sakradi ! Gleich vierspännig kimmst du daher "
, sagte der

Seehofer .
'

.
Gortsevung folgt »
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BADEN UND ELSASS

Eine Kunöerijäheige
Bad Rappenau : Frau Josefine A b e n st e i it , geB . Maier , voll¬

endete am Sonntag ihr 105. Lebensjahr . Die Jubilarin erfreut sich
noch einer auffallenden geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

*

Mannheim : In Traunstein sOberbanern) beging am 30. Januarder Geheime Hosrat Dr . e . h . Theodor K u tz e r den 80. Keburtt -tag .
Ketzer war von 1913 bis 1928 Oberbürgermeister der Stadt Mann -
heim , erwarb sich bleibende Verdienste auf dem Gebiet der städtischen
Finanzen und des Kulturlebens und gehörte von 1919 bis 1928
dem Borstand des Deutschen Städtetages an .

Aaggenau : Die Borführungen des Turnvereins Gaggenau
ft der Jahnhalle unter der Leitung des Turnwarts Schneider gabeneinen erfreulichen Längsschnitt durch das Schaffen der verschiedenen
Altersgruppen . Den Borführungen wohnten auch die Vertreter der
Turnvereine 1846 Karlsruhe und Mannheim bei. — Der Hausschich-
Nähkurs der NS .- Frauenschaft Ottenau hatte einen guten Besuch
aufzuweisen . In den Räumen des Kneippbundes findet für Helferund Helferinnen des D .R .K , ein neuer Grundkurs statt . — In den
Dienstappellen der drei Ortsgruppen wurden die Aufgaben für die
kommenden Wochen und Monate bekanntgegeben . (y.)

Lahr : Auf Einladung von Obergebietsführer Friedhelm K e m -
per besuchte der Landesbauernsührer , Gauamtsleiter E n g l e r -
F ü ßlin , ein Jungen - und ein Mädellager des Landdienstes der
Hitler - Jugend im Kreis Lahr . Mit dem zuständigen Kreisbauern -
führer zusammen überzeugte er sich von der guten und zweckmäßigen
Unterbringung in den Lagern Ichenheim und Meihenheim . Der
Landesbauernsührer ließ sich die einzelnen Jungen und Mädel per -
sönlich vorstellen und erkundigte sich nach ihrem Einsatz . Mit be -
soliderer Freude stellte er fest , daß die landdienstfreiwilligen Jungen ,die fast alle aus städtischen Verhältnissen kommen , sich zum über -
Wiegenden Teil für einen landwirtschaftlichen Beruf entschieden haben .

Emmendingen : Hier verstarb der städtische Garteninspektor a . D .
Louis Leiser . Der schöne Stadtpark von Emmendingen hat seine
Gestaltung nicht zuletzt der vielbewunderten Gartenbaukunst und dem
schöpferischen Geist von L . Leiser zu verdanken . Auch die Gestal -
tung des in die Landschaft stimmungsvoll eingefügten neuen Fried -
Hofes ist auf seine Initiative zurückzuführen . (s . - )

Osthausen (b . Schlettstadt) : Der 13jährige Alsr . Arbogast kletterte
an einer Remise im Schulhof hoch . Plötzlich gab ein Balken nachund der Junge stürzte aus der Höhe kopfüber ab . Kurze Zeit daraus
erlag er seinen Verletzungen .

Klimbach (6 . Weißenburg ) : Auf der steilabfallenden Straße nach
Weißenburg stürzte ein junger Mann von hier infolge des Bruchesder Radgabel . Nach Weißenburg verbracht , starb er an den Folgeneines Schädelbruchs .

Aus tem Pfinztal
In Söllingen fand am Samstag eine Feierstunde der Orts -

grnppe der NSDAP , statt . — Am Sonntag traten die Männer zur
Gemeinschaftsarbeit im Walde an . — In Palmbach zeigte die
Gaufilmstelle den Tonfilm „Kohlhiesels Töchter ". — Die Feier zum

Dortmunder Oberschule in badischer Kleinstadt
Gutes Beihättn s ,wis» eu umquartierten Schülern und Gastgebern

Eine wichtige Frage , die bei der Umquartierung gelöst werden
mußte , war die Wiederaufnahme des normalen Unterrichts an den
aus dem Luftkriegsgebiet in die Anfnqhmegaue verlegten Schulen .
Auch ^dieser Schwierigkeiten ist man Herr geworden , wie aus einem
an die Eltern gerichteten Brief der Leitung einer Dortmunder ^)ber-
schule , die ihren ganzen Betrieb in eine badische Kleinstadt verlegt
hat , hervorgeht .

Danach wurde am 11 . Januar im Gebäude der Oberschule in
der badischen Stadt der planmäßige Unterricht mit nerstärkter
Stundenzahl in den Kerufächern wieder ausgenommen / Die Schüler
sind durch die Kreisamtsleitung der NSV . auf Ortschaften der Um-
gebuug verteilt und in Privatquartieren untergebracht worden . Tie
Betreuung der Jungen durch die Lehrkräfte erfolgt lausend . Diese
werden , sobald Quartiere gesunden sind, ihren Wohnsitz in das
Betreuungsgebiet legen , so daß eine ständige Verbindung zwischen
Schule und Pflegeeltern gesichert ist . Den Eltern kann die be-

ruhigende Mitteilung gemacht werden , daß die Unterbringung und
Verpflegung ihrer Kinder im allgemeinen sehr gut sind und die
Pflegeeltern die freiwillig übernommene Sorge für die Jungen in
anerkennenswertem Eiser durchführen . Der Schulweg bringt den
Jungen keine größeren Schwierigkeiten , als sie die Dorfjungen , die
bisher schon immer die Oberschule in der Stadt beiucht haben , auch
aus sich nehmen . Es ist selbstverständlich , daß das Wohnen aus dem
Lande Unbequemlichkeiten mit sich bringt , die einem © t ' M ' tnd un¬
gewohnt sind . Um so erfreulicher war es für die Dortmunder Lehrer
festzustellen, daß die meisten der Jungen wahrscheinlich unter dem
gutcki Einfluß ihres Elternhauses diese Ausgabe so schön gelöst haben ,
daß ! schon jetzt ein ausgesprochen herzliches Verhältnis zwischen
Pflegekindern und Pflegeeltern festgestellt werden konnte. Daß sich
die Jungen in ihrer Freizeit zur Mitarbeit den Pflegeeltern zur
Verfügung stellen, bedeutet die Ersüllnng einer Dankespslicht für
die gute Aufnahme .

Tage der Machtübernahme fand am Sonntag im Schulsaal statt . —
In Wössingen feierten einige Mitbürger und Mitbürgerinnen
hohe Geburtstage . Frau Luise Bauer wurde 83, Friedrich Weiß 80.Schneider Karl Heinrich Sturm 83 und Frau Elisabeth Rühle 70
Jahre alt . — In Grötzingen fand am Sonntag eine Feier -
stunde der Partei statt . — Feldwebel Hannes Rosen wurde mit dem
E .K . 1 . Klaffe ausgezeichnet . — Die Feier zum Tage der Macht -
übernähme saud in B e r g h a n s e n im Rathaussaale statt . — Am
3 . Februar zeigt die NS . - Gaufilmstelle den Tonfilm Paracelsus . —
Bei einem Appell der ländlichen Jugend m Weingarten machte
Assessor Pflaum vom Augustenberg die Jungen und Mädel mit den
Ursachen und Auswirkungen der Landflucht bekannt .

Lcbenbgswicht bei Sausschlachtungen
Das Landesernährungsamt teilt mit :
Wir den Bereich der Landesbaueruschaft Baden und für das Elsaßisl das Lebendgewicht bei Han <' schlachtni :qen auf 150 Kilogramm durchErlaß des RMfEuL . vom IS . 6. 19-18 festaefetzt .An dieser Regelung bat sich seitdem nichts aeändert . Es ist also auchnicht das Schlachtgewicht auf 220 Pfund verabaesetzt worden .Iii Ausnahmefällen kann von der Möglichkeit der Berwiegung von^ chlachtschweinen zu einem niedereren als dem festgesetzten Lebend¬gewicht Gebrauch gemacht werden , wenn mit Rücksicht ans die ange -spannte Futtermittel - und Kartoffellage — insbesondere bei Selbstver¬sorgern der Gruppe B snichtlandwirtfchaftlichcn Selbstversorgern ) — nichtdie Möglichkeit besteht , das vorgesehene Lebendgewicht von 150 Kilo¬gramm zn erreichen , j^ alls daher der Selbstversorger nicht in der Lageist , mit den ihm zur Verfügung stehenden Futtermitteln die Tiere ausdas vorgeschriebene Lebendgewicht auszumästen und andernfalls dieGefahr besteht , daß Kartoffeln , die für die menschliche Ernährung be-

stimmt oder geeignet sind . >,ur Aufzucht verwendet werden , iami demSelbstversorger auf seinen Antrag die 5ausfchlachtuna und Perwiegiingdse Schweines zu einem niedereren als dem vorgeschriebenen Gewichtgestattet werden .
Tie Festsetzung von Mindestgewichten nuter dem vorgeschriebenenLebendgewicht ( z. B . 220 Pfund ) stebt mit den Bestimmungen des Er -

lasses im Widerspruch . Derartige allgemeine R "gellingcn sind unzulässig .Bei Ausnahmcanträgen der oben erwähnten Art bat die Karten -
ausgabcstelle den Antrag zunächst der Abteilung A des Ernäbrnngs -amtes lKreisbanernschaM zur .̂ nstimniiinaserklärnng zuzuleiten . wenndiese nicht vom Antraasteller selbst etnaebricht ist oder der Antrag überdie Abteilung A eingereicht wurde . Tic Entscheidung der Abteilung Aist für die Genehiniguugsstelle bindend .

Rheinwasserstiinde : Konstanz 265 , gleich : Rhelnfelden 1H8, plus 2 :Breilach 149, plus 7 : Kehl 211 . minus 8 : Strasburg 200 , mtnns 7 :Karlsruhe 379 , minus 19 : Mannheim 288 , minus 27 ; Eaub 236, minus 12.

Kleine Kulturnackrich 'en
Erinnerung an den Oberrheinmaler L. n . Teeboch

Tie .. Kameradschaft der Künstler und Kunstfreunde am 5?bcrrheln " .Sitz Strasburg , veranstaltet z. 3 . in ihren Stimmen eine Ennncrnngs -
Ausstellung sür den vor 90 Jahren in Fessenbach bei Qffcnburg als
Sproß einer badischen Adelsfamilie geborenen Maler Lothar vonS e e b a ch. Nach Abschluß seiner Stiidien an der Akademie zu Karls -
ruhe , wo er u . a . Schüler von Ferdinand Keller war , kam der iungeMaler als Einjahrig - Freiwilliger im Jahre 1875 nach Straßburg , woer mit kurzen Unterbrechungen bis zu seinem Tod im Satire 1929 gelebthat . . Bon seinen frühen Arbeiten ging Ziebach ? künstlerischer Weg un¬beirrt und folgerichtig znr ausgereisten impressionistischen Landschafts¬darstellung eigener Prägung . Er gehörte z» jenen Anscrwghlten . dieForm nnd narbe in gleicher Poll - ndung beherrschten . Tie alten Straßenund Plätze , die Ztaden und Wasserlänfe der alten Reichsstadt , sowieibre nähere wie weitere Umgebuno bilden neben prachtvollen färben -
leuchtenden Blninenftücken nnd Stilleben die Inhalte feiner Bilder .Anßer den Schilderungen spezifisch Ttraftburgerischen Lebens mit seinenwerktätigen Menschen , die ein heute schon kulturhistorisch ungemeinwertvolles Stück Zeitgeschichte bedeuten , sind die zahlreichen , zum Teilaguarellierleu Kohleskizzen , meisterliche Beispiele für die Intensitätmomentaner Impression , als Höhepunkte von Seebachs künstlerischemSchaffen anzusvrcchen . e . m . B .•

Von den Freiburqer Ttiidtischen Bühnen sind die von dem Drama «
turgen ? r . Walter Reimer ins Leben gerufenen Sonntagmorgen -
Beiern in den Kgmmerfvielen iüngst wieder aufgenommen worden .Tic erste bat der silbernen Romantik gegolten , die zweite der Begegnungzwischen Goethe und Beethoven .Reinhard Buchwald 60 Zahre alt . Am 2. Februar vollendet der
Lehrbeauftragte kür deutsche BildungSgeschichte an der Universität
Heidelberg uud bekannte Schillersorscher Reinbard Buchwald s->in60 . Lebensjahr . Er war nach seiner Promotion wissenschaftlicher Mit -
arbeite ? des ^ nfel - Berlgg ? und des Verlages Eua . ^ iederichS undR -' gierungsrat im Thüringischen Ministerium für Volksbildung . Außerfeinen Schillerwerke » nennen wir von feinen Veröffentlichungen noch
„ Luther im Gespräch " und „ Führer durch Goethes !? anst - Dichtnng " .

Badische Familienchronik
Geburtstage : Frau Miua Pörnsel , Evvinaen , 89 F . : Frau Berta

Metzger , Evplugen . 83 I . ; » ran Katharina Vogel , Weinheim , 72 I . ;Jana ; Becker , Rcichenbgch . 70 I . : Iobanues Wolf . Oberweier . 79 I . :Wendelin Kühn . Oberweier , 70 I . : Karl Glaser . Lauf , 87 I . : ftrauTheresia Baver , Sandweier . 81 I . : Frau Friederike Rasig , Hoffenheiin ,83 <j . ; Johann Bender , Michelseld . 80 ."Zahre .
«- tcrbeiaile : Frau Rosina Beisel . Miihlbach ; Frau Rosina Ziegler ,Müblbach : Heinrich Schlechter , Ettlingen : Johann ?? abrner , Weinveim :Eduard Ruch . Öberkirch : Tobias Berl , Marlen : Frau Luise Krauß ,Heidelsheim : ^ ran ; Wagner . Appenweier ! Alois Kirschner , Bühl : Anna

Heiler , Gamshnrst .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Wir freuen uns über die Geburt

unseres Stammhalters Wolf Peter .
Ingeborg Wiechmann , geb . von
Daacke ; Paul Wiechmann , Obitn . d
Luftw ., Straubing/Donau , HoteiRöhrl .

Wir haben uns verlobt : Frledel Weber ,
Karlsruhe , Durlacher Str . 63 ; Obgfr .
Fritz Enderle , z . Z. Urlaub , Münch -
weier , Schwarzwald . 28. 1. 44 .

I» . qr -
Baslertorstr . 43 ; Walter Sander » Flug¬
zeugführer in ein . Jagdgeschwader ,
Kleinbachstr . 19. Khe .-Durlach , im

Januac 1944.

■JRL . Unsagbar hart und schwer
MW traf uns die unfaßbare Nach -

rieht , daß nach Gottes hl .
Willen , kurz nach seinem Urlaub ,
unser lieber , treuer Sohn , Neffe
und Bräutigam

Obergefr . Max Berns
Inh . v . E.K. 2, Ostmedaille , Inf .-
Sturmabz . und Verwundetenabz .
am 28. Januar 1944, 24 Jahre alt ,
infolge Unglücksfalls den Helden¬
tod für sein Vaterland fand .
Karlsruhe (Karlstr . 75) , Straelen ,
Frankfurt / Main , Forst b . Bruchsal .

In tiefem Leid : Die Eltern : Oscar
Berns und Frau ; Anton Berns und
Frau ; Uffz . Wilh . Berns , z . Z.
Wehrm . ; und Anneliese Leibold
als Braut .

Die Beisetzung auf dem Helden¬
friedhof Karlsruhe findet am 2.
Febr . 1944, nachm . 13 Uhr statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach längerem Leiden
wohlvorbereitet unser lieber , guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Karl Sick sen .
Bäckermeister

Im Alter von nahezu 75 Jahren .
Karlsruhe (Putlitzstr . 16) , Mosbach ,
Leipzig , den 31. Januar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Sick , Obergefr . d . Lw. im
Osten , und Frau ; Karl Sick jr .,
Bäckermeister , und Frau ; Dipl .-
Ing . Hermann Sick , Techn . Kriegs -
verw .-Rat im Osten , z . Z . auf
Urlaub , u . Frau u . 5 Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch , 2. 2. 44,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach einem arbeitsreichen Leben
und nach kurzem , schweren Leiden
ist heute meine liebe , unvergeß¬

liche Frau , unsere stets treusor -

fende , gute Mutter , Schwester ,
chwägerin und Tante

Frau Margarete Naudascher
geb . Simon

versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , in den ewigen Frieden
eingegangen .
Karlsruhe , den 30. Januar 1944
Kriegsstr . 47.

In unsagbarem Schmerz :
Karl Naudascher , Margot und
Annemarie Naudascher u . alle
Verwandten .

Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 2. 2. 44, um 11 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitte Ab¬
stand zu nehmen .

Todesanzeige
Nach Gottes heiligem Willen ist
heute abend meine liebe Frau ,
unsere gute und treue Mutter

Frau Lina Fetterer
geb . Dinger

nach kurzer , schwerer Krankheit ,
gestärkt durch die Tröstungen der
hl . Kirche , in die Ewigkeit heim¬
gegangen .
Karlsruhe , den 30 . Januar 1944
Winterstr . 8 .

In tiefer Trauer : Anton Fetterer ;
Theo Schnappinger und Frau
Toni , geb . Fetterer , und Kinder ;
Schw . M. Philonilla , O S .F. ; Her¬
mann Fetterer ; Klara Fetterer .

Die Beerdigung ist am Mittwoch ,
um " *ti2 Uhr , das Seelenamt am
Donnerstag um 9 Uhr in der Lieb - i
frauenkirche . |

Der Herr über Leben und Tod hat
nach langem , schweren Leiden
meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Magdt lene Bullmann
geb . Heidenreich

im Alter von 84' /. Jahren ru sich
in die ewige Heimat abgerufen .
Karltruhe , den 30. Januar 1944.

In stillem Leid : Hermann Bull¬
mann , Kinder und Anverwandte .

Beerdigung findet statt am 2. 2. 44,
vorm . 10 Uhr , Hauptfriedhof .

Sagcrfiitircr . ftüt umsangreich . Aus
landcr -Lagcr tu Karlsruhe werden
et » t . Lagerführer uud mehrere
Unterlagersührer sofort gesucht .
Bewerber , die Uber Erfahrungen
und Praxis aus diesem Gebiet
verfügen , werden gebeten , Lebens -
laus , Lichtbild , Zeugnisabschriften
usw . einzureichen . Angeb . unter
K 24610 an die Badische Presse .

Gesuch « von chemischer F »brik am
Oberrbein folgende männliche oder
weibl . Arbeitskräfte : 3 Laboranten
und weitere Aulernkräfte für ein -
fache Laborarbetten , 1 Biirohilfe
für Betriebsabrechnung und dgl .
Flotte Handschrift und gutes Rech-
uen . I elektrotechnischer Zeichner .
^Geeignete Kriegsversehrte haben
den Bormig .) Angebote erbeten
nntcr K 23801 an Badische Treffe .

STELLEN - GESUCHE
Leiter des PersoualbUroö , Arbeits

einsatzleitung . Biels . Kaufmann , in
mittl . Jahren , sucht nur leitenden
Posten . Besitze langjähr . Erfahrun
gen u . perfekte Kenntnisse im Lohn
Wesen, Sozialwesen , Menfchcnsuh -
rung , Arbeitseinsatz , auch ausländ .
Arbeitskräfte vieler Nationen , sehr
gute Sprachkenutnisse in Enal . ,
Hranz . n . Spanisch . Vorkenntnisse
in Jtal ., Russisch und Bulgarisch .
Bin in der Lage , eine Organisation
schöpferisch tn beweglicher florm
aufzubauen . Freundl . , ausführliche
Angebote unter K 248S0 au die
Badische Presse erbeten .

Kamt , 50 I . alt , Kriegsbeschädigter ,
sucht tagsüber 2—4 Stunden Arbeit
als Bote oder Lagerarbeiter . Aug .
unter Ar . 4632 an Badische Presse

Frl ., Mitte 30. sucht leichtere Be -
schäftigung lnach auswärts ) . Aug .
unter Nr . 4623 an Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Neuzeitliches Werk der Metallindu -

strie in Mitteldeutschland sucht tüch-
tige Nachkalkulatoren . Bewerbungen
erbeten an Wirtschastsprüfer Georg
Niethammer , Berlin W . 50, Mar -
burger Straße 3 .

Der ReichSminifler für Rüsiung und
Kriegsproduktion , Cbef des Trans -
portwcsens , Berlin NW . 40, Alfen -
strafte 4, Tel . 11 «5 81 , sucht : Krast -
sahrer , Krastsahraulernlinge , Ksz.-
Meister und -Handwerker , kausm .
Personal , KSche, Schuster , Schnei -
der , Stenotypiftiunen , Kontoristin -
nen . Einsatz weitgehendst n . Wunsch .

Aelterer , tüchtiger , gewissenhafter
Buchhalter für einige Stunden am
Tage gesucht . Angeb . unt . Nr . 5191
an die Badische Presse .

ilfSarbeiter f . leichte Beschäftigung
gesucht . Badische Presse , Karls -
ruhe , Waldstratze 28,

Frau zum Flaschen spülen ganz - od .
halbtags von Pharm . Großhgndlg .
gesucht . Vorzustellen : Karlsruhe ,
Adlerstr . 24 , 1 Treppe .

Geübte Maschinennäherin ganz - oder
halbtags , evtl . Heimarbeiterin , ges.
Angeb . unter Nr . 4637 an die BV .

Frau oder Frl . für frl . Haushalt und
zur Krankenpflege sofort gesucht .
Augeb . unter Nr . 5037 an die BP .

Ledcrsctte , Oele , gr . Posten , zu kauf ,
gesucht . Augebote uuter K 2510t
an die Badische Presse .

Lffz . -Nnisorm u . Mantel für meinen
Sohn <Lustwasse > gesucht . Angeb .nntcr Nr . 462S an Badische Presse .

Zylinder , zusammenklappbar , mittl
Größe , zu kaufen gesucht . Angeb
unter Nr . 4669 an Badische Presse .

TAUSCH
Majolika -Ofen mit Kochgelegenheit ,

kein Dauerbrenner , geboten : gesucht
Herrenhose mittl . Größe . Angebote
unter Nr . 4626 an Badische Presse .

Biete Schreibinaschine , wenig gebr . :
suche ebensolchen größeren Radio .
Angeb . uuter Nr . 4634 an die BP ,

Schlarassia -Mairaven sür 2 Betten ,neu . Gr . 190/90 cm . gegen eben¬
solche. Gr . 200/100 tm , dringend
Z. lausch , ges. Ev . Preisausgleich .
Angeb . an H . Tornau , Büchenau ,
Hiudenburgstraße 136.

2 Dauneusteppdecken , nur sehr gut er -
halten gesucht : daselbst fchöuer
elektr . Plattenspieler geboten . Aug .unter ?! r . 4630 an Badische Presse .

Mädchen für ganze oder halbe Tage
in gepflegten kleinen Sausbalt tNen -
bau ) gesucht . Ans Wunsch Sonn -
tags frei , « rau Seibig . Karlsruhe
Rüppurr , Qrtenanstr . 1-1, Tel . 5632

Tucht . , bewährte , zuvcrl . Hnusgchilfin
w Familie m . 4 Kleinkindern nach
Mittelbaden gesucht . Angeb . unter
K 24967 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Taulende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , w: nn
Sie legt Bausparer bei uns wer
den . Sie erhalten 3»/, Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstiguno und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide ^ iiiguzicruug . In ge-
eigneten Fällen bei 25— 30»/, sofor -
tige Zwischenfinanziernng möglich .
Verlange » Sie die kostenlose Druck -
schritt V » von Deutschlands ölte -
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüstcnrot tn Ludwigsburg/Württ

VERKÄUFE
2 dreiteil ., s. gt . erhalt . Matratzen

zu verkaufen . Preis 100 je . Aug .unter Nr . 4629 an Badische Presse .
Kommlinioii -Anzuli f . 30 Jl zu verk .

Angeb . unter Nr . 4627 an die BP

TIESMARKT
Kalbin , 36 Wochen trächtig , zu Verl .

Zu erfr . in Rußheim , Schulftr . 304a
Schönes Rind , gut eingefahren , zu

verk . Durlach , Bienleinstorstr . 19.
Zur Vermeidung von Inzucht , zucht -

od . schlachtreif zu verk : : Widder ,9 Mon . alt . fchön . Tier . Aug . unt .Nr . 4636 an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
1 Küchenschrank und 1 Ehaiselongne

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4624 an die Badische Presse .

Küchenschrank u . Herd zu kaufe » aes
Angeb . unter Nr . 5202 an die BP .

Zperrftolzsässcr lSchichtholzfäfser ) lau¬
fend von Tauerabnehmer gegen
Kasse gesucht . Angeb . unt . K 25472
an die Badische Press «.

TaufKe eine Tischdecke od . elektr .
Bügeletfen , 220 Volt , für 1 Paar
braune Stiefel , Gr . 39— 40. Angeb .unt . Nr . 5003 an Badische Presse .

THEATER
Sfaatsttiaater . MI. 2. 2:. 17.00, 17. Mi . :

Figaros Hochzeit . Do . Z. 18.00,14. Do . : Die verkaufte Braut , Neu -
insz . — Kleines Theater : Mi . 2. 2.,18.00 : Das Land des Lächelns .

FILMTHEATER
UFA und CAPITOl : „ Die goldene

Sp in ne " . Zug , ab 14 j . zugelassen
GLORIA . Letzte Tage : „ La Habanera "

Jugendliche nicht zugelassen .
RESI: „ Zum Leben verurteilt " . 2.15,4.30, 6.45 . Jugendliche nicht zugel .
ATLANTIK. 2.3Ö, 4.45, 7.00 Uhr : „ Hallo

Janine " . Jugendverbot .
KAMMER. Ab 2.30 Uhr : „ Sein Sohn ".
RHEiNGOLD . Täglich 2.15, 4.15, i .30 :

„ Ihr erstes Rendezvous ". Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zug .

SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30 :
„ Symphonie eines Lebens " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zug

Durlach . SKALA. Nur noch wenige
Tage ! 2.15, 4.15, 4.30 : „ Naehllalter " .
Die neue Wochenschau . Beginn 2.00,4.15, 6.30. Jugendliche nicht zugel .

Schihose , Gr . 44 , gegen Gr . 40. zu
tausch , Becker , Khe .. Sofieuftr . 39 . 1

Braune Sportschuhe , Gr . 39. gegen
schwarze Pumps , Gr . 39, zu täusch .
Augeb . unter Nr . 4631 an die BP .

Gebote » Herrenhemd , 1 . Qualität
gesucht nur gut erb . Retsekoffer .
Angebote mtt Größenangabe unter
Nr . 4635 an die Badische Preise .

Gut erh . , braune Knabeiiftalbschuhe ,Größe 33, gegen Größe 36 zu
tauschen gesucht . Angebote unter
D 563 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Lagerraum mit Etufahrt für Auto

und Unterstellen von Waren sofort
gesucht . iOftftadt oder Mittelstadt
bevorzugt .) Angebote unt . K 249?3
an die Badische Presse .

Unterstellraum , trocken u . geräumig ,für unsere Gefolgfchaft auf der
Strecke Karlsruhe — Badeu -Baden
zu miete » gesucht . Angebote an
die Badische Presse

Garage für Personenwagen gesucht .
Angebote unter Nr . 5048 an die
Badische Presse

AeltcreS . ruhiges Ehepaar iTapezier
u . Sattler ) sucht im Zchwarzwald
iBüblertal ) kleine Wohnung bzw .
Sansmeisterstelle . ftiaii Hilst auch
etwas Hausarbeit . Angeb . erbet ,uuter Nr . 4fi .3fl an Badische Presse .

Möbl . Limmer mit Ruhebett von be>
rnfstätiaem Herrn sofort gesucht ,
mögl . Nähe Hauptpost . Angebote
uut . Nr . 4665 an die BP . erbeten .

ZU VERMIETEN
Gnt möbl . Zimmer gn bernsstätige

i^ ran oder Fräulein sofort >u ver -
mieten . Karlsruhe . Ka ' l -Wilhelm -
Str . 11 . 2 . St .. bei Saift .

Zimmer , leer od. möbl ., ab sofort zu
verm . Khe . , Klanprechtstr . 35 , Part .

HEIRATS - GESUCHE
Witwer , 56 Jahre , wünscht sich mtt

?vrau in den 50er Jahren wieder
zu verheiraten . Zuschriften unter
Nr . 4633 an die Badische Presse .

Durlach . M.T. Nur wenige Tage , jew .
ab 4.30, Piel : „ Ein Unsichtbarer «jeht
durch die Stadt " . Dazu neue Woche .
Tägl . 2.15 : „ Rumpelstilzchen " . Dazu
„ Der Igel und der Hase " . Karten¬
vorverkauf .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide¬
marie Hatheyer u . Math . Wiemann
in „ Man rede mir nicht von Liebe " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Eine Filmkomödie der
Bavaria nach dem gleich¬
namigen Theaterstück
von Theo Lingen mit
FITA BENKHOFF
IRENE v . MEYENDORFF
HERMANN THIMIG
HILDE S E I P P
ARTHUR SCHRÖDER

> A. STEMMLE
Ein standhafter Zinnsoldat im Diener -
Track, ein ehernes Denkmal komischer
Noblesse — das ist Johann , das Ideal

des Kammerdieners .
Wodienschau — Kulturfilm

REGIE :

Ab heute
2.00, 4.30
6 .45 Uhr PALI Jugendl .

nicht
zugelass .

Ettlingen . ULI. Di . bis Do . u . Mi .-Nachm
4.30 : „ Wunschkonzert " . Jg . ü . 14 zug

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Paracelsus ". Täglich 4.30, 7.00, So
2.00, 4.30, 7.00 Uhr

Baden -Baden . Film -Palast : „ Die Jung¬fern vom Bischofsberg " . Tägl . 4.30
7.00, So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr . Zum

ersten Male ! Das vollständig neue
Großstadt -Varict &programm . Vorver¬
kauf für alle Tage bis einschließl .
Sonntag ab 15 Uhr an der Kasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser neues Programm : „ Perlen
des Varietös " . Morgen der beliebte
Hausfrauen -Nachmittag .

KdF - V ERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Mittwoch 2. Febr ., 18.30 Uhr

„ Friedrichshof " : Niederländ . Zepparoni -Streichquartett . Haydn : Lerchen
quartett ; Mozart : G -Dur -Quartett ,KV. 387 ; L. v . Beethoven : f-moll -Quar
tett op . 95. Eintritlsk . RM. 1.— , 2.—
u . 3.— ( Ringmitgl . RM. 1.50) in der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a

VERSCHIEDENES
lsheintsche Fabrik sucht noch zusätz¬lich zettacinane Lovnansträge i»

Lederpflegemittel HiS » , 1 000 000
Dosen pro Monat . Angeb . unter
K 25>05>0 an die Badische Presse .

Chemische Fabrik sucht Lizenz . Rod -
stoffe müssen beschafft werben kön¬
nen . Einmalige oder lausende Ver¬
gütung aus Wunsch . Änaeb . unter
rt "25049 an die Badische Presse .

>er übernimmt Flickarbeit für be^
rufZtätige Familie ? Anaeb . unterNr. 4625 an die Badische Prell «.

KONZERT - KAFFEE

MUSEUM
Monat Februar

EllilL SEERflERTS
mit seinem modernen

Unterhaltungs - Orchester . ,

| ETTLINGEN / AIBTAL |
Hellbr . Geldbeutel in . Inh . in der

Pforzb . Ztr . Verl . Ab ; , geg . Bel . i . d .BP .- Gesch. Ettlg ., jUrouenftr . 2t>.
E N T LAUFEN

Teotch -Terrier entlaufen . Nachrichterbeten an Tr . Willer . Karlsruhe ,Ütarlslr . 5-2 . Tel . 3091 .
Hund entlausen , Rasse Lenopardiner ,Farbe bellbrann . » eg . Belohn , ab -

zngeb . b . Metzgerei ,̂ ran ; «Börger ,Ka rlsruh e. Moltkcstr . 135 . Tel . 638.
Schwarzer Schotten «Rüde ) , auf Naro

hörend , entlaufen . Geg . Belohng .abzugeb . bei Dr . Rerlich , Khe . ,Werderftr . 29.
Trahthaar -Foxterrier . am Kopf färb .,am 20 . I . 44 . entl . Geg . gt . Bel .ab ; .^

in Kuppenbetm . Luifenstr . S.

_ E NIt F L cTg '
E N

Blauer Wellensittich entflogen Ab ,Khe . , Binzentiusftr . 5» . 4 . St .
E R L O REN

Am i- ountagnachm . auf dein Zchloß -
Play kl . ine schwarze Handtascheverloren . Abzugeven gegen Belob -

_ ming in^ der Badischen Presse .
Einkauf/netz v . Sofien « bTI~Söaiif {t

Floren , « t . Bel . Nachr . an Krill ,Khe .. Bismarckftr . 73 .
G E y U N D E N

Am 23 > ^ ' Lederhandschuh (wein -rot ) tn Aue gesunde » . Abzuh bei
Rohrer . Aue , Bcrgstr . 24.
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